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nas, übermittelt habe. preſſe damit entschuldigt, daß die Beratungen 


Brüning, er inanzminifter Dietrich, fette Beſchlüſſe dabei nicht gefaßt wurden. 
. i die Miniſter Schätzle Treviranus, 


Schiele, Schl x f . piz: 
F ni um 
des uldentil eſetzes in Verbindung mit eu e r t en enwa 

der allgemeinen polii en Ausſprache. jS r 
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„G af Zeppelin FF 
en | Wichtige Konferenzen 


Starter Sturm verhindert die candung Prof. Bartel plötzlich nach Warſchau zur Konferenz berufen 


Friedrichshafen, 10. Mai. Das Luftſchiff „Graf N 
peppelin“ ijt auf der Rückfahrt von EII, pasat (Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 
Werft er e pa hap ai SA 25 Warſchau, 10. Mai. Die Plötzlichkeit der Konſerenz und ihre ſtrenge 
i $o läde mit zuſammen 130 Kilogramm ab. Am Sonntag ijt Staatspräſident Moscicki . 1 in si did — 5 
en ſtarten Süd weſtſturmes mußte die überraſchend aus Spota nach Warſchau zurück⸗ 5 ietlichen r . ie ungen U I 
La hinausgeſchoben werden. Der gekehrt. Unmittelbar nach jeiner Kückkehr, und Die ae u t Beratungen geführt. 
„Graf elin“ kreuzt zurzeit über dem Werft⸗ zwar am geſtrigen Montag vormittag, fand eine Die Preſſe aller Richtungen, nicht ausgenommen 


gelände. neue Konferenz der ehemaligen Miniſter⸗ in Teil der Regierungspreſſe vermutet, daß es 
präfidenten der Nachmairegierungen auf dem halb des Regierungsbeſtandes gehandelt habe. 


—— — 
der Rei sia f iagi sagata ag ln pila inaith 82 Man nimmt allgemein an, daß Prof. Bartel 
+ 1 ſcan Tg ere ſich ſofort aufs Schloß, See in 8 eier zurückkehren wird, aller⸗ 
Aubiger Anfang 00 ²᷑⁰( man auch, bab 
miniſters : Ein eee SI der Termin der ferenz absichtlich auf den 
R A 4 "un. | Die anderen ehemaligen Miniſterpräſidenten der PR ô J 
un 3 ne pie lden Loebe Swen pünktlich Hadmeiscgierungen 25 und 1 — iiaa e . en Beschl. 1 
chigen — 3 Er itatjt 15 sit . ges aeoiee eine win Konſtellation in Flanke Rülcſicht 
\ f 8 r 15 A rt 
Kuben ber Sigepräfbenten Dr, Rieper einen | dauerten von 10 Ue vormittags bie 2 ihr nage deen su Sünnen. Offiien wire jede Bermur 
achruf ber von den Bibgenrbneich e nd ange- | mittags. Nach der Konferenz fand ein Frühſtüc den . eee 8 
ehrenden Sorten ber perforbenen dbaoine | enn Stnatspräfitenten jtatt, diejen offiziellen Dementis in politifchen Areifen 
Dr. Jöriffen (Wirtſchaftspartei) und Lim-| Ein offizielles Communiqué über die Be-| wenig Glauben geſchenkt. 
bert (Sozialdemokrat). ratungen iſt nicht veröffentlicht worden. Wie Ueber die Wirf tsfragen, die Deras 
Er teilt mit, daß er dem Präſidenten der fran⸗ jedoch aus den Mitteilungen der Regierungs⸗ ten wurden, weiß ein Warſchauer Blatt zu mel⸗ 
z e Rammer 54 Mitgefühl des Reichstages preſſe es ht, ſoll es ſich bei den Beratungen | den, 75 es ſich in erſter Linie um weitere Ge⸗ 
ich de 5 „| um b 1 il $ 
tenten Boumer infolge bes geanenbeften e ang mit neuerlichen udgeteinſchrän⸗ 8 
es und wegen des Tod äſidenten d ; IV or 2 
nternatimalen ee en The. eines Communiqués wird von der Regierungs- darauf zulaſſen, was n Gegenſtand der 


$ f , nge igen Konferenz n iſt. 
Regi ichs lediglich informatoriſchen Charakter trugen und k i Bartel if e nachmittag wieder 
Am Regierun 10 fiken Reichskanzler Dr. f abet een. g 


Reichsinnen⸗ und miniſter Groener und 


ee Ber Konten Dt in Frankreich 


— 
Paris, 10. Mai. Painleve, der neben Lebrun n vorher in Gen wer wi d t⸗ 
Maitagung . aufgeſtellt wurde, hat ſeine Kan⸗ 125 i d eh in 1 brifan: — 0 fegen. 
r für die Präſidentſchaftswahl zurück⸗ 


r neugewählte Präſident alſo heute abend 
des Völkerbundsrats a Jake, 10 Mai. Die a der Kandi⸗ ten 


oder ſpäteſtens morgen eine 
dat ini bi t hrheit der ſcheidung zu treffen. 

2 F ur Painlevés, die von der Mehrhei ; sane ; Se 

a ii — hd A in Cenf en damen. |Raditalen Senats fraktion veranlagt wurde, eg eee Ke. 
getreten. I “ie B rg erklärt ſich einmal aus dem Wunſche, nach der gierungsmehrheit durch die radikale Partei 
Mittelamerifani 4 k matena. Wie Ermordung des Präſidenten Doumer dem Ans- und meint, ein Senatorenkabinett wäre 
1 eine aid fentliche Si Wie land eine Manijejtation der natio. die Löſung, die am angebrachteſten ſei. Aller⸗ 

ſtatt, in der ir ne nichtöffentliche Sitzung nalen Cinigsng in einem Augenblick der dings ſteht dieſe Au talina die sach ich tel 

en Be 2 il Landestrauer vorzuführen und dann aus der 

pes lprochen wurden, In Bölterbundstreijen Tatſache, daß nichtdie neugewählte Kam⸗ 


Im K ar ch — icht auch . pe 
man daran, die T am Mitt wo aſſen wird, vorläufig noch vereinze a. 
Lanker reche d, da eng großer Teil > mer, ſondern die alte Kammer, die ja politiſch 


$ nders zuſammengeſe ‚can der 
tet Pe fir Ma marnier bea Sele |ie d e Jat 5 mah 
Präfidenten 


die Perſon, um die fih der Kongreß heute K 5 2 
Doumer und dem geſtern or⸗ ien, ’ aR deutung, den Ausgleich zwiſchen der jetzigen Kam⸗ 
denen Dirertor des Genfer i i Seles hart, der Genatspräjidbent eim, aljo Al; mermehrheit und: der iy tommen magg fii 


bert Lebrun, mit deſſen Wahl gerechnet 

ee 8 40 Bine werben tann. Boreusjehung ift allerdings, | irren Die bert eee 

E. are aufgenommen werden. E» jollen . gibt eee ee e enn a ute 5 Lebrun, der gene nid ts 57 in 
spolni: ; j a rüſid i ac Mahon oder einem Millerand an ſich 

ſchen Fragen zur Erörterung kommen. 3 u. her . ig ter ue e ane n e trat dage g en auf, und jo habe Painlevé 

denten der dritten Republik angeieden ijt. Das darauf ner pi ch 

t 


rernſte Ent⸗ 


Paris, 10. Mai. „Oeuvre“ ſchreibt zu dem Ber- 
zieht Painleves auf eine Kandidatur, Pain- 
evé habe erklärt, jeine Kandidatur habe die Be- 


ür 7 Jahre. 


en müſſen, ein Amt anzu⸗ 
t- nehmen, das drei Wochen ſpäter ihm nie⸗ 
Der Weſtmarkenverband verkündet nes Sa d e zu mand. mehr hätte ftreitig machen 
den Bonkott gegen Danzig ea mit en Ara „ . Er Pr in verſchiedenen Kreiſen noch eine 
und Soppot niſſe, die ſich am Breitag abgeipielt haben, das andere Löſung ins Auge gefaßt, nämlich 
CH Warſchau, 10. Mai. (Eig. Telegt.) Kabinett neuerlich betraut wir d. daß die Kandidaten für den F ten des Präſi⸗ 
PE serenflaltete der berilipeiet Tel. Das Kabinett hat aber kleine tragfähige ipro Wahl ne al STE en 
Marftennerband, der ſich bekanntlich die ſchloſſen hat, nur zur Erledigung der — 0 ihr ie e 1. Juni wied i 
, Ä : , Juni wieder nieder⸗ 
Usrottung des Deutſchtums in Weſt⸗ laufenden Gej af te im Amt NR ulegen, um dem neuen Parlament Gelegen⸗ 
n mit allen Mitteln zum Ziel geſetzt a Bi ben. Wird das unter den gegebenen Umſtänden heit zu geben, nach eigenem Ermeſſen zu 
pou eine . Auf die⸗ a Die „Geſchäftsführung“ dauert näm⸗ wählen. Aber auf dieje „erfinderiſche“ Löſung 
reſſek wurde lt. daß der ſich bis zum 10. Juni; inzwilden And aber wich⸗ dürfte man jegt kaum noch rechnen, Lebrun 
band beſchloſſen hat, den Boykott gegen tige Vorbereitungen zu treffen, da am werde als ein iger Kandidat gewählt wer⸗ 
Nu J 5 7 20 5 w — eag ysr jo re 16. Juni die Lauſanner Konferenz beginnt und den, und et 
dans / Danzig 
Segen Zoppot zu ver angen, Aber die lek- Mi ? 
8 Sorde in Danzig haben, wie auf der Preſſe⸗ Deutſche ahnun 
pileren behauptet wurde, den Weſtma 
Nod dazu gezwungen, den Boykott auch auf op bd 
iais auszudehnen. Der Bontott ſoll rück⸗ ; 
Slos geführt werden. Polniſche Staatsbür⸗ i 
das = die Kurorte in Danzig und Zoppot oder 8 
Fler deren fe I perik: en Der Berliner Verband der Auswärtigen] Ich begrüße es, daß dieſe Veranſtaltung des 
? Boykott ſoll jo lange fortgeſetzt werden, bis es 8 j „Im De l g D 
€ von den polniſchen Organiſationen der | Rathaus in Berlin⸗Schöneberg eine politiſche Ma- | Gelegenheit gibt, vor jo zahlreichen und maß⸗ 
Freien Stadt Danzig aufgeſtellten Forderungen | tiner, in deren Mittelpunkt eine grobe außenpoli⸗ gebenden Vertretern der deutſchen Preſſe mich 
erfüllt ſowie eine ende rung der Politir der tiſche Rede des Reichskanzlers Dr, Brüning über die Sorgen und Aufgaben der Gegenwart 
Danzi r Behörden erfolgt iſt“. ſtand, die ebenſo wie die Begrüßungsanſprachen offen auszuſprechen. Ich kann dadurch am beſten 
ger Behõ rfolgt ij ſtand, 110. wi € p l 
d n dieſem Zuſammenhang ift von Intereſſe, auf den Rundfunk übertragen wurde. Nach den dem Verdacht entgegentreten, der mir gelegent⸗ 
I5 die Protektoren des Weſtmarkenverbandes Begrüßungsworten des Vorſitzenden des Verban⸗ lich verſteckt und offen — das letztere war die 
Ftaatspräſident Moscicki und Marſchall] des. Dr. Thun, führte der Reichskanzler [Regel — ausgeſprochen wurde, daß ich die Neiz 
Biljudjti find, "u. a. aus: aung bätte. den Kontakt mit der deutſchen Preſſe 


zreſſe veranſtaltete Sonntag mittag im Neuen | Berliner Verbandes der auswärtigen Preſſe mir 
J 9 


% Nah 8 Nr. 207915, in Deutſchland: Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Sp. 3b. o. ul. Szkolna 11. 
gründe“ Poznan). Gerichts⸗ und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan. 
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über das normale und durch ſachliche Rückſichten 
gebotene Maß hinaus, ſagen wir einmal: zu 
„rationieren“. Die Rotationsmaſchinen haben 
mehr Appetit, als die Staatsmänner befriedigen 
können. Das iſt wohl nicht nur hier bei uns 
in Deutſchland ſo, ſondern auch anderwärts. Da⸗ 
von aber bitte ich Sie überzeugt zu ſein, daß ich 
die Bedeutung und Anentbehrlichkeit Ihrer jour⸗ 
naliſtiſchen Arbeit viel zu hoch werte um 
in dem lebendigen Kontakt mit der Preſſe 
nicht eine der wichtigſten Aufgaben 
meines Amtes zu ſehen. 

Die Wahl des Staatsoberhauptes, 
das nach dem Willen und dem Geiſt der Ber: 
fellung das ſtatiſche Moment gegenüber der oft 
türmiſchen und ſchwer berechenbaren Dynamik 
der parlamentariſchen Machtfaktoren darſtellt, iji 
gerade auch außenpolitiſch eine Handlung von 
entſcheidender Bedeutung. In dieſer ſchwierig⸗ 
ſten und verantwortlichſten Phaſe der Nachkriegs⸗ 
entwicklung, im Kulminationspunkt entſcheidender 
Auseinanderſetzungen außenpolitiſcher Art müſſen 
— das bin ich gewiß — alle unbefangen urteilen⸗ 
den Kreiſe unſeres Volkes es als ein Glück be⸗ 
trachten, daß uns eine gütige Vorſehung 
in der Perſon des Reichspräſidenten den 
Mann beſchert hat, der unſer Land und Volk wie 
kein anderer als oberſter Sachwalter vertreten 
kann. (Bravo!) Das außenpolitiſche Plus, das 
die mit ſo gewaltiger Mehrheit vollzogene Wahl 

indenburgs zweifellos darſtellt, war die vor⸗ 
übergehende Abweſenheit von Genf vollauf wert. 
Die Wiederwahl unſeres Reichspräſidenten hat 
eine Epoche von Konflikten und inneren Zwiſtig⸗ 
keiten beendet. Jetzt heißt es, ſich einhellig 
hinter ſeine verehrungswürdige 
Perſon zu ſcharen, um der internationalen 
Autorität u Perſönlichkeit bei den kommen⸗ 
den außenpolitiſchen Aktionen die moraliſche Stoß⸗ 
kraft hinzuzufügen, die der eine Wille eines gro⸗ 
ßen Volkes dem Oberhaupt der Nation zu ſichern 
vermag. (Stürm. Beifall.) 

Nach vollzogener Präſidentenwahl bin ich dann 
nach Genf gefahren — nicht, um die Unruhigen 
zu beruhigen, die dann über meinen Entſchluß 
gar nicht mehr jo begeiſtert waren, jondern um 
ort mich der Behandlung der außenpoliti⸗ 
ſchen Probleme zu widmen, deren groß⸗ 
zügiger und beſchleunigter Löſung wir nicht nur 
im Intereſſe utſchlands, ſondern auch im 
Intereſſe der ganzen Welt bedürfen. 

852 bitte, mich nicht mißzuverſtehen, wenn ich 
neben die deutſchen Intereſſen gleich die der an⸗ 
deren ſtelle. Es geſchieht das aus der klaren Er- 
kenntnis heraus, daß ich für Deutſchland nur dann 
das Beſte erreiche, wenn mir auch gleichzeitig der 
überzeugende Nachweis gelingt, daß Deutſchlands 

tele mit den wohlverſtandenen Intereſſen der 

It zuſammenfallen. (Sehr richtig!) Das iſt ja 
gerade das Unglück des Verſailler Friedensvertra⸗ 
ges und der ihm nachgemodelten anderen Frie⸗ 
desſchlüſſe geweſen, daß man zn hat, daß 
einzelne Länder ſich alles Gute und Wertvolle 
dieſer Erde ſichern, ſich ſozuſagen alles Glück ver⸗ 
Helin könnten, während dem Unterlegenen nur 
as Unglück überlaſſen bleiben könnte, den Beſieg⸗ 
ten ſozuſagen nur die Tränen geſtattet werden 
könnten, um ihr Unglück zu beweinen. 

Bes einer [einen rag et Mer 
widri tiedenstongeption geht alles Verhäng 
nis — E hat ſich in der Nachkriegszeit als voli- 
kommen irrig erwieſen. Sie wird auch, wenn keine 
Aenderung eintritt, die Welt immer tiefer in das 
entietzliche Elend hinabſtoßen, das unter dein 
Namen „Wirtſchaftskriſe, Arbeitsloſigkeit“ zur 
Geißel aller Kulturſtaaten zu werden droht. Die 
rößten Wirtſchaftsſachverſtändigen der Welt 
aben es von einer ihrer Konferenzen zur anderen 
wiederholt, daß zur Herſtellung normaler Ver⸗ 
hältniſſe Vertrauen und wiederum Ver⸗ 
trauen notwendig iſt. Wie ſoll ſich Ver⸗ 
trauen, die erſte unabweisbare Grundlage zum 
Wiederaufbau, zur Herbeiführung beſſerer Zu- 
ſtände entwickeln, wenn noch immer die auf: 
reizende Ungleichheit zwiſchen Sie⸗ 
ger und Beſiegten beſteht. Gewiß, die 
Atmoſphäre des Haſſes, die uns Deutſchen jahre⸗ 
lang nach dem Kriege entgegentrat, iſt vielfach 
ewichen. Mir ſelbſt und meinen Mitarbeitern 
[m vielfache erfreuliche Zeichen ſympathiſchen 

erſtändniſſes zuteil geworden, über die wir im 
Intereſſe unſeres Landes ſrarke Befriedigung emp⸗ 

nden konnten. Aber in vielem — darüber dür⸗ 
en wir uns nicht täuſchen — beſteht die Ungleich: 
heit fort. 

In der Sicherung der Heimat mit allem damit 
verbundenen unmo paas ſeeliſchen und tatſach⸗ 
lichen Beſitz ſind wir in einem Zuſtand min⸗ 
deren Rechts geblieben. Hiergegen bäumt ſich 
ganz Deutſchland mit Recht auf. Hierin ſind ſich 
alle einig, und hierin liegt die Bedeutung 
der Abrüſtung, die nun ſeit Februar in der 
großen Abrüſtungskonferenz einer Löſung ent- 
gegengeführt werden fol, 

Ich fürchte nicht mißverſtanden zu werden, als 
ich vor kurzem in Genf vor Ihren Kollegen aus 
der geſamten internationalen Preſſe ſprach, als 
ich mit einer aus innerſtem Herzen kommenden 


ve ROTER 
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Ueberzeug ung auf den 
Charakter des deutſchen Volkes ver⸗ 
wieſen habe. Ich habe keinen Wider⸗ 
prum erfahren. Die gelegentlichen beliebten 
Hinweiſe auf angebliche Invaſionen, die 
von Zeit zu Zeit, mehr agitatoriſch als 
hiſtoriſch begründet, laut werden, kann ich 
gelaſſeg beiſeiteſchieben. Deutſchland 
will, wie auf allen Gebieten, ſo auch auf dem der 
Rüſtungsfrage, keine Sonderrechte. Es 
will nichts als die Gleichheit, als die Be⸗ 
ſeitigung des Zuſtandes, der es in die Kategorie 
mindern Rechtes verſetzt und der es in 
einem Kreiſe bis an die Zähne gerüſteter Nach⸗ 
barn auf den Stand der Wehrloſigkeit 
herabdrückt. 

Vor wenigen Tagen wurde unſer Land erregt 
durch das Gerücht von einer bevorſtehenden 
Beſetzung Danzigs. Das Gerücht war un- 
begründet. Aber wie hätte es ſo tiefe Be⸗ 
unruhigung, ſo tiefe Sorgen vor einem 
Konflitt mit allen ſeinen unausdenkbaren Folgen 
herbeiführen und uns alle aufs tiefite erſchüttern 
können, wenn eben nicht diefe Ungleichheit 
beſtanden hätte? Was von der Abrüſtungs⸗ 
frage gilt, gilt in gleichem Maße von den Re: 
parationszahlungen. 

Längſt ijt in allen denkenden Köpfen die 
Aeberzeugung Gemeingut, daß Deutſchland 
die ungeheuern ihm auferlegten 
Zahlungen nicht leiſten kann. Ja mehr 
als das, daß dieſe Zahlungen entſcheidend 
dazu 4 775 haben, den wirtſchaft⸗ 
lichen irrwarr in der Well herbei⸗ 
zuführen, ihn bis ins Unerträ liche zu 
vergrößern und bei ihrer Fortdauer jede Müg⸗ 
lichkeit der Beſſerung auszuſchalten. 

Deutſchland hat für den von ihm verlorenen 
Krieg wie wohl kaum ein Volk in der neuern 
Heſchichte gelitten und Opfer bringen 
müſſen. Einmal aber muß auch diefe Rechnung 
als beglichen anerkannt werden, wenn 
wirklich der Krieg als beendet erklärt 
werden ſoll. Auch hierüber habe ich vor Ihren 
Kollegen in Genf klar und unmißverſtändlich ge- 
ſprochen. Ich habe geſagt, es iſt zwar kein Krieg 
mehr, aber es iſt auch kein Friede. Es iſt ein 
Zwiſchenzuſtand, der im Intereſſe der Welt 
endlich ſein Ende finden muß. 
In den Staatsmännerbeſprechungen iſt auch 
hierüber geſprochen und das Gerüft für 


die Lauſanner Konferenz 


aufgeführt worden. Von ihrem Ergebnis 
wird es abhängen, welchem Geſchicknicht nur 
Deutſchland, ſondern die ganze Welt 
entgegengehen wird, ob fie weiter in 
Elend und Sorge verſinken oder endlich 
wieder den feſten Grund finden werden, von 
dem allein ein Wiederaufbau, eine Epoche 
fortſchreitender Entwicklung möglich 
iſt. Auf dieſe Konferenz ſind die Blicke der 
Gutgeſinnten aller Völker gerichtet. 
Hofſend und ſehnſüchtig, ungeduldig und fordernd. 

Wer, ſo frage ich als Vertreter eines Vol kes, 
das der würgende Griff der Wirtſchaftskriſe 
heftiger als andere Völker gepackt 
hat, ohne deſſen Wiederaufftieg es aber feine 
Sanierung Europas, keine Ausgeglichen⸗ 
heit der Wirtſchaftsbeziehungen geben kann, wer 
will die Verantwortung tragen für 
weiteres Zaudern? Hört man in den 
Staatskanzleien und in den Kontoren der Wirt⸗ 
ſchaftskönige der Welt nicht den immer ſtärker 
anſchwellenden Chor derer, denen die be⸗ 
ſchämende Er gebnis armut der bisherigen 
internationalen Beratungen der wirk⸗ 
ſamſte Zutreiber ihrer extremen, ja revolutionären 
. iſt? Da 


niht Was uns nottut, 
ijt nicht eine Multiplikation der Kon⸗ 
ferenzen, ſondern die beſchleunigte und 
ganze Tat. Nas 2 Beifall.) 

= atwillens muß Lau⸗ 


ſa nne ſtehen, ſonſt wird es ni m Meilen⸗ 
zeichen des Lebens, ſondern u weiſer des 
Jufam enbruchs werden, 

Meine Damen und Herren, man hat mich oft 


als f mi a und auch die Herren, 
ch mit een meinen Willen 
bie en lee bei gen, haben dasſelbe en 
blicken laſſen. Ich bin gewiß — 4 miſtiſch a 
jeder Staatsmann jein muß, der immer, wenn 
er 1. 5 denken und handeln will, den ungünſti⸗ 
gen ang auch in feine Rechnung ſtellen 
muß. Aber in einem bin ich ab oluter, übe 
Kugter, wenn Sie wollen Fin den ia 
ptimiſt. Ich bin 1 ga in dem Glau 
an die (Seleſſcher gu unftunjeres Bol- 
kes. (Stürmiſcher Beifall.) Aber eine Eine 
ſchränkung muß ich machen: Dieſe Zukunft, 
an die Sie ſowohl wie ich von ganzem Her 
lauben und die unjere ganze Arbeit wie eine 
eilige Flamme durchglüht und treibt, wird Er- 
177 finden, wenn ein geeinter und eſtählter 
ich e e ih) der Er- 
reichung es es ſtark un 
weiht. Und die N 


t 
t 
n 


2 niie WBA ſtkemſicher Beifall und Hände⸗ 
n. 


+ 

Hierzu bemerkt die „Köln. Ztg.“: 

Reichskanzler Dr. Brünin hat mit ſeiner 
Rede vor dem Berliner Verband der auswärti⸗ 
gen Preſſe den bisherigen deutſchen Standpunkt 
kaum in einem weſentlichen Punkt erweitert oder 
eingeengt. Aber er Ey Worte über die Autori- 
tät internationaler Konferenzen gej romen, die 
größte Beachtung nicht nur in Deu Póland. ſon⸗ 
dern mehr noch im Ausland verdienen. Es war 
nicht Deutſchlands Schuld, wenn ſo viele der 
internationalen Konferenzen. die in den letzten 
dreizehn Jahren abgehalten worden ſind, ohne 


jedes Ergebnis, und wenn nahezu alle Regierung 


friedliebenden 


* Pofener Tageblatt < 


2 3 ohne ausreichendes Ergebnis geen⸗ — zu fallen. Der Kanzler hat in ſehr ernſten 
det haben. Insbeſondere von der benorjtehenden | Worten davor gewarnt, die Autorität inter- 
Lauſanner Konferenz über die Reparation se| nationaler Konferenzen durch neue vergebliche 
9575 ge hat der Kanzler gejagt, daß es von ihrem Anläufe vollends zu ruinieren. Es ijt nicht zu 
rgebnis abhängen wird, welchem Schickſal] viel gejagt, wenn der Kanzler von einer „be hä- 
e und darüber hinaus die ganze] menden rmut in den Ergebniſſen der bisheri⸗ 
Welt entgegengeht. Daß der Kanzler mit jeis| gen internationalen Beratungen“ ſprach. Je 
ner Warnung, die Autorität internationaler öher die Erwartungen geſpannt ſind, mit denen 
Konferenzen nicht leichtfertig aufs Spiel zu die Völker einer neuen internationalen Konfe⸗ 
jegen, auch die Genfer Abrüſtun skonferenz ge⸗ renz entgegenbliden, deſto größer ift die Gefahr, 
meint hat, ergibt = aus der Anführung des daß ſich die öffentliche Meinung völlig von ſol⸗ 
Beiſpiels, das der Kanzler einem Amtsvorgänger | hen Konferenzen abwendet und ſich willen⸗ 
nachzitierte, nämlich aus dem Beiſpiel von dem los dem Zweifel und der Verzweiflung 
ſchwerbewaffneten römiſchen Legionär, der überantwörtet. An keiner Stelle ſeiner Rede hat 
auf die Frage nach dem Grund ſeiner unſtatthaf⸗[ Dr. Brüning Fran kreich erwähnt. Aber 
ten ſchweren Rüſtung geantwortet habe, er ſeine Zuhörer waren ſich ausnahmslos darüber 
fürchte ſich. Die Furcht davor, Verſprechun⸗ klar, daß die Angſt, die das uſtandekommen 
gen zu widerrufen oder einzuengen, die den Sie⸗ wirkſamer e e verhindert, 
ervölkern in Bezug auf deutſche Reparations⸗ und die Verblendung, die vor einem end⸗ 
eiſtungen leichtfertig gegeben worden ſind, hin⸗ gültigen Reparationsverzicht aus wei t, in 
dert die Staatsmänner führender Verbandslän⸗erſter Linie unter den heutigen politiſchen 
der daran, der Vernunft und der Wahr⸗ f 
heit die Ehre zu geben und klare, mutige Ent- | fi 


Das Echo der franzöſiſchen 
Wahlen in Polen 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


MWarſchau, 10. Mai. Kampfe unterlegen, und der Widerſtand gegen 
Das Ergebnis der franzöſiſchen arten feindlichen Mächte jer ſchwächer geworden. 


ührern des franzöſiſchen Voltes zu Hauſe 
n 


paisan ; i f Man müſſe daraus alle Konſequenzen ziehen, die 
iſt in Polen im allgemeinen ruhig aufgenom⸗ : age 101 a 
— on Der größte Teil der Preſſe ſowohl Naben Or, e 1 
des Regierungslagere als auch der gemäßigten der Hd Hwörtlich f = er ae Bolten, — 
Oppoſition, glaubt, daß das Wahlergebnis zunächſt $ mashi 2 Ue ge 75 Sn 2 en i — 
feine nachhaltigen Folgen für die pol: pen 2 mi s T avon — d Ex — 
niſch⸗franzöſiſchen Beziehungen haben wird, da i zu 7 25 x dis für a Fried Aa 55 
Herriot der lommende Mann jei und bereits fahle zu — 5 für den n ge⸗ 
vielſach bewieſen habe, daß er ein Freund u ng — h 802 an otratiſche „Wie 
Polens ijt, Lediglich die Preſſe der ſcharſen Marhamiti« Peſurchtel aß D en meal 
Oppoſition äußert Befürchtungen. eine Emtichiebene Einigung mit Deutch 
Die e . Polita“, das offtztöſe Organ der land auf Koſten Polens anſtreben werde. Das 
polniſchen Regierung, ſtellt in einem Kommentar Blatt weiſt darauf hin, daß gegenwärtig iA 
zu den Wahlen fejt, daß die Wahlen in Frankreich Frankreich diejenigen Parteien zur Macht ge 
geringere Schwankungen gezeigt haben, als es in Yemen teren Die gegen eine Verlängerung des 
den anderen Ländern der Fall ift, wo in der leg- olniſch fran zöſiſchen Bündniſſes wären. Polen 
ten Zeit Wahlen ſtattfanden. Das fet ein Beweis ei in einen ſehr ſchweren Zeitabſchnitt geraten 
dafür, daß die Anzufriedenheit in Frankreich ge⸗ und es ſei rotwendig, daß alle inneren Krätte 
ringer jei als in anderen Ländern. Frankreich des Staates zuſammengefaßt würden, um den 
hätte bisher durch ſeine ſtarke innere Konſtruktion ſchweren An, gäben, die jetzt auf internationalem 
und ſeine politiſche Mäßigung auf dem] Gebiet an Polen herantreten, gerecht werden zu 
Gebiete der Außen⸗ wie der Innenpolitik immer können. 
ein geſundes Verſtändnis für die Realität der Der ſozialiſtiſche „Robotnik“ feiert das franzö⸗ 
Dinge bewieſen. Es ſei deshalb ein ruhiger ſiſche Wahlergebnis als einen Sieg des ſozla⸗ 
Bol innerhalb der Weltpolitik geblieben. Man liſtiſchen Gedankens. Das Blatt ſtellt ſeſt, daß 
müſſe bezweifeln, daß Frankreich gegenwärtig eine es kein Geheimnis ſei, daß die Regierungen der 
andere Politik einſchlagen wolle. In jedem Falle moraliſchen Sanierung in Polen in Frankreich 
ſei anzunehmen, daß diejenige Regierung, die nicht beliebt wären. Zahlreiche fran öſiſche 
gegenwärtig in Frankreich die Macht und Verant⸗ Preſſeſtimmen, die für den Bruch eines Binde 
wortung übernehme, ſich nicht durch Doktrinärität niſſes mit Polen ſind, bewieſen das. Auch Breſt 
ſchwäche und eine Politit des Rifitos eine größere ſpiele hier eine fatale Rolle. t Franzoſe 
Unzufriedenheit zuziehen wolle, wie die bisheri Über diltatoriſche Methoden denke, fei bekannt, 
gen Regierungen. und es jei klar, daß der Sieg der Linken in 
Der der Regierung naheflehende „Gevech 75 l Nie mac A Konſeguenzen auch 
ranny“ ſtellt fejt, daß Herriot für die polniſche für die fran ſche Außenpolitik nach fi 
öffentliche Meinung kein unbeſchriebenes Blatt ziehe. Beſonders für Polen würden fih große 
mehr ſei, das man erſt mit ygs oder nega⸗[ Schwierigkeiten ergeben, ſo lange die 
tven Zeichen verſehen müſſe. Aus der Zeit, als moraliſche Sanierung die Macht in der Hand 
Polen um feine Unabhängigkeit kämpfte, feien halte. 8 


viele Aeußerungen Herriots übrig geblieben, die Die Londoner preſſe 


beweiſen, daß man auf ihn als einen Freund des 
zu den franzöſiſchen Wahlen 


pongen olfes rechnen dürfe, Zu Zeiten der 
egierung Herriots ſei auch die franzöſiſche Ge⸗ 
ſandtſchaft in Warſchau zu einer Bot ſchaft London, 10. Mai. Die heutigen Morgenblätter 
erhoben worden. Dadurch gerade hätte Herriot ſind übereinſtimmend der Anſicht daß der „Nu ck 
elt Polens Groß⸗ ned Tinte“ bei den franzöſiſchen Kammer 
machtsſtandpunkt anerkannt. Wenn man wahle 
den Charakter derjenigen Partei berüdjichtige, gefallen ijt als erwartet wurde, und wenn 
an deren Spitze Herriot ſteht und die der Haupt⸗ 
beſrandteil des neuen Kabinetts ſein würde, ſo fran 
müſſe man aufhören, daran zu zweifeln, daß das ſprechen, jo erwarten fie doch gan allgemein, 
gute Verhältnis zwiſchen Frankreich und Polen 
auch weiter beſtehen wird. ae ` 
Der Krakauer „Zlujte, Kurjer Codz.“ ſieht aller- News“ meint, die franzöſiſche Regie⸗ 
dings weſentlich peſſimiſtiſcher in die Ju- rung werde eine Pol tik betreiben müſſen, 
kunft und ſtellt mit Bedauern feit, daß der mit Soſſaliſten ein verſtanden 
ranzöſiſchen Oeffentlichkeit die großen Ge⸗ Miun, ar ganz entſchieden für S 
ahren des Hitlertums und der politi- y völli . Ken 
chen Lage Europas nicht zum Bewußtſein ge⸗ a = 235 ifo perits daß die Feanzöſt k 
ommen 2 Trotzdem aber ſollten die Wolten, Pallun 151. oe N V:A N Br 
die den politiſchen Horizont in Frankreich ver: Haltung nicht mehr fo ſtarrſinnig fein 
el nit Dazu, führen, ba bie, polnije aach „Daily 
öffen e Meinung das kalte Blut verliere. e i 5 
Deutſchen freuen ſich über das Ergebnis er alerdings vile dasb en „ 
der franzöſiſchen Wahlen und verhindern nach Veränderun ncht überſchätzt werden, da 
ag 5 ach aber Waben W manches 415 Herriots AR - 
rung in Frankreich; aber Polen wiſſe, daß die i 
franzöſiſchen Staatsmänner ohne Rück cht pe ihre 5 a 5 Tie, a 6 B er jet 104 nach rechts ge. 
Parteizugehörigteit ſich darüber im klaren ſeien Morningpoſt“ meint, nur wenn Herriot 
daß eine Zusammenarbeit zwiſchen Franfrei gezwungen ſei, die Anterſtützung der So⸗ 
und Polen notwendig ſei. Polen müßte Ber- zialiſten in Anſpruch zu nehmen, könne man 
8 : au 85 & an 3 Staatsmann und feinem [damit rechnen, daß die e A 
eunde Herriot haben. ungen b iglich der eparationen 
Auch die übrige Regierungspreſſe weiſt auf die Anh 82 A e Siina eine Wa ndlung er⸗ 
freundſchaftlichen Beziehungen hin, die zwiſchen tager 
Herriot und Polen jhon feit friiheren Selten bez ach Anſicht der „Times“ bleibe abzuwar⸗ 
tünden. Der „Kurjer Poranny“ kommt dabei zu [ten, wie weit eine Aenderung der Politik Tar: 
dem Schluß, daß es im Intereſſe Polens liege, dieus in der Abrüſtungs⸗ und Reparations- 
jetzt alle Anzeichen einer unbegründeten hyſteri⸗ frage gehen werde. Auf jeden Fall aber werde 
joon ruht zu unterlaſſen, da Polen mit temer [die Außenpolitik von einer entgegen⸗ 
a hee ſondern mit ganz Frank⸗ „ ai 
reich verbündet ſei. werden. „Times“ erinnern daran, daß Herriot 
Der gemäßigt rechts ſtehende „Kurjer War⸗ 1924 auf der Londoner Konferenz war, wo zum 
fsamwjti“ erinnert ebenfalls an frühere Yeuperun- |erten Mal feit dem Kriege ein franzöſiſcher 
gen Herriots, vor allem daran, daß Herriot für Miniſterpräſident mit deutſchen Mintitern 
die Aufrechterhaltung der Sicherheit und die 1 f Dieſe Tatſache dürfe man als 
Innehaltung der Verträge eingetreten fei, Des- e orzeichen für Genf und Lauſanne 
halb könnte man in Polen über die Zukunft be⸗ betrachten. 


a P ag Re A ae e e An Owen d. Noung demohratiſcher 
präſidentſchaftskandidat? 


Weſentlich beunruhigter zeigt ſich jedoch 
New York, 10. Mai. „New Port Times“ Aus 


als erſter Staatsmann der 


das nationaldemotratiſche „ABC“. das feſtſtellt. 
daß ſich Polen einer völlig neuen Lage 
gegenübergeſtellt fehe. ) 
verſucht, unter den Regierungen Poincarés und räſidentſchaftskandidat vorgeſchlagen 
Tardieus alle Angriffe ſeiner Feinde, die ſich werden, falls, wie man annimmt, grantlin 
hinter einen Wald pazifiſtiſcher Phraſen ver-|Roojevelt auf dem kommenden ra e der 
ſtecken, entſchieden abzuwehren. Leider ſei die 1 Partei in Chicago nicht die not⸗ 
ardieu durch die Wahlen in dieſem wendige weidrittel mehrheit erreicht. 


Frankreich hätte bisher jis wird Owen D. Young als demokratiſcher ]! 


Albert Thomas + 


Albert Thomas, der Direktor des Intermatio: 
nalen Arbeitsamtes, ijt am Sonnabend um 23 Uhr 
in ris plötzlich geſtorben. 

Thomas war in einem bekannten Reftaurant 
der Rue de la Bepinisre erſchienen, um zu fou- 
pieren. Er beſtellte ſich zunächſt ein Glas Rum, 
weil er Magenbeſchwerden Pi und ſuchte dann 
die Toilette auf. Als er nach einer halben Stunde 
nicht wiedergekommen war, ging der Kellner ihn 
ſuchen. Thomas lag auf dem Boden, blaurot im 
Geſicht und röchelnd. Er wurde ſofort in das 
nahe Hoſpital Beaujon gebracht, wo einen Tag 
früher der Präſident Doumer geſtorben war. 

Ibert Thomas iſt jedoch ſchon auf dem Trans⸗ 
port verſchieden. Erſt im Hoſpital wurde aus 
den in ſeiner Taͤſche gefundenen Papieren die 
Identität des Toten feſtgeſtellt. 

Albert enos war in allen Hauptſtädten 
Europas, beſonders natürlich in Genf, eine be- 
kannte Perſönlichkeit. 1878 in Cham- 
pigny an der Marne geboren, widmete er ſich 
ihon früh der politiſchen Tätigkeit. Jean Jaurès 
war ſein Gönner. 1910 wurde Thomas zum 
erſtenmal Abgeordneter, während des Krieges war 
er Unterſtaatsſekretär und Miniſter, 1919 wurde 
er aufs neue zum Abgeordneten gewählt. 1920 
gab er feine politiſche Karriere auf, um die Qei- 
tung des Internationalen Arbeitsamts in Genf 
zu übernehmen. 


Großer poliliſcher 
Prozeß in Warſchau 


Warſchau, 10. Mai. (Eig. Telegr.) 
Geſtern begann in . ein großer poli⸗ 
tiſcher Prozeß gegen 22 itglieder und Führer 
der P. P. Leinen. Der ſozialiſtiſchen Linken 
wird vorgeworfen, daß e in engen Bes 
ziehungen zur kommuniſtiſchen Partei geſtan⸗ 
den habe und monatliche Hilfsgelder 
von Kommuniſten erhielt. In der Anklageſchrift 
wird gejagt, daß ſich dieſe monatlichen Hilfsgelder 
auf 5009 Zloty beliefen. Außerdem hat zwiſchen 
der ſozialiſtiſchen Linten und den Kommuniſten 
ein Abkommen beſtanden, dem zufolge die 
ſozialiſtiſche Linke ihr Parteiorgan, den „Robo⸗ 
ciarz“, den Kommuniſten in verſchiedenen Fällen 
zur Verfügung ſtellte. Außerdem ſind nur 
weitere Subſidien an die ſozialiſtiſche Linke im 
Werte von mehreren 10000 Ztotn geleiſtet wor- 
den. Ferner en zieh 9 Bier 
worfen, daß fie direkte Beziehungen et- 
ran unterhalten — Jebes Mitglied 
der ſozialiſtiſchen Linken, das aus irgendwelchen 
Gründen aus Polen flüchten mußte, wurde in 
Sowjetrußland ohne weiteres auf Grund einer 
Legitimation der polniſchen ſozialiſtiſchen Linken 
aufgenommen und erhielt dort Stellung. 
er Prozeß wird etwa 6 Tage dauern. 
— — 


nete Doriot 22 eine Interpellation über 


n 
es u. daß die kommu⸗ 
tentate ats p = it 2. 

e. 
Kampfmittel abgelehn — a ein 
n, 


hätten. 


Ein Dementi der Somfetruſſen 


Warſchau, 10. 1— 0 | 
j n 
eu En iedenen vonder 
. Zeder bes fransöifkhen Bidatepräfldenten, 
Sargutoff, ab b n Stellen Beziehun⸗ 
n 


nommen. Die 
e 
ren 15 4 8 — ies 

Be: 


A Tätigtei in Prag niemals 
tnaa a Biain ber Diis DAT 


Lohnſtreitigkeiten find. Es 
Zen amt —— 1000 Arbeiter in den Streik ge“ 
treten. 


Unterzeichnung der ſchweizeriſchen 
Anleihe für Gdingen 


Warſchau, 10. Mai. (Eig. Telegt.) 

Wie ie „Gazete Polita“ zu melden weiß ih 
geitern in Zürich von dem Regierungskommi er 
der Stadt Gdingen und den Vertretern Ciper 
ſchweizeriſchen Fina N r der Vertrag i 
2 Anleihe für die Stadt Edingen unterze gel 

Die Anleihe beläuft auf 10 Mil⸗ 
lionen Schweizer Franken, das find etwa 17 bey, 
lionen Zloty, und ift für Bauinveſtition 
in der Stadt Gdingen beſtimmt. 
O 


Neuſchnee in den Alpen 


A cht 
Oberſtdorf, 10. Mai. In den Bergen Herra 
wieder pate rwetter. Am Nebelhorn lie 
gen 40 Zentimeter, ſtellenweiſe logor bis ge * 
50 Zentimeter Neuſchnee. Heute früh wu 
dort etwa 8 Grad Kälte gemeſſen. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seite! 


ande! 
Verantwortlich für den politischen Teil: Alex wer: 
versch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Loci 
thal. Für die Teile Aus Stadt und Land und den nelle, 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktion me 
Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und — “ 
teil: Hans Schwarzkopf. Verlag Posener Lage 
Sāmtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 

ruck: Concordia Sp. Akc. 
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| Posener | Kalender 


Dienstag, den 10. Mai 
Sonnenaufgang 4.04, Sonnenuntergang 19.33; 
ondaufgang 6.29, Monduntergan . 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft -L 7 
Grad Celj. Winditille, Barometer 742. Bewölkt. 
Geſtern: Höchſte Temperatur + 8, niedrigſte 
+ 3 Grad Celſ. Niederſchläge 6 mm, 

Weitervorausſage 
für Mittwoch, den 11. mai 
Weiterhin kühl, veränderlich mit einzelnen 
auern; nordweſtliche Winde. 
Waſſerſtand der Warthe am 10. Mai + 0,38 m. 


Wohin gehen wir heute? ® 


: „Das Mädchen und das Nilp 
en und das Nilp 


: „Die erjre Frau Frazer", 
„Das Glück von geſtern“. (Premiere.) 


: „Eine Stunde mit dir“. (5, 7, 9 Uhr) 
„Am Hofe des Königs Artur“. (5, 7, 9) 
opolis: FE von Buenos Aires“. 


2 „Die geſchiedene Frau“. (5. 7, 9 Uhr. 
Ausfätzige⸗ (J. Smoſarſta.) 65 7 


Heute Imre Ungar 

Auf das heute ſtattfindende Konzert des blin⸗ 
en Ungarn Imre Ungar, der um 8.15 U 
tsaula auftritt, fet noch⸗ 
Die verbliebenen Eintritts⸗ 
find in der Anivperſttäts buchhandlung, ulica 
zu haben; von 6.30 Ahr abends an der 
ſſe am Eingang zur Aula. 


in der Aniverſitã 


otheken vom 7. bis 14. Mai. 


Marcinkowſkiego w Bazarze, u 3 A 
27. Grudni L Grudnia 18. Wilde: 


ie Bo ul. 76. 
Apte ta de ul, Maler mehr für Tage 


Kleine Posener Chronik 
Geborgene Leiche. 


Ladeſtelle wurde die 
Mannes aus der 


in — Geristopro 


ach einer Verſammlung in 
kal zie daß des u 1 o 
y t reitſchaft 
wen vernähen mußte. a 


eines Verkehrsunfalls. i 
im der e oe überfah⸗ 
im 


. Auf gericht! 
im D Oeti. 


Geborgene Frauenleiche. In der Nähe von 


Kirchendiebſtahl. n Pu kow 
Bojen, drangen bisher 1 ermittelte E 
farrkirche ein. Sie entwen⸗ 
nüre Korallen, eine Uhr und ein 
Ermittlungen ſind eingeleitet. 
i Die 58, Zuchtvie hauktion 
dbuchgeſellſchaft des ſchwarzbunten Nie- 
Großpolens Bart am 1. Juni 


in Poſen ſtatt. Anmeldun 
teſtens bis zum 14. 


Die Generalverſammlung 

) ft des ſchwarzbunten Nie⸗ 
Nesrindes Gro mdet M 

ch, dem 1. Jun 


pro 1931/32. g. 
des Etats für 1932/33. Exteilung des 
Vorſt 5. Anträge aus 


Zwangsverſteigerungen 
ttwoch, 11. d. Mts., vorm. 11 Uhr auf 


leine Gerberſtraße 9: 70 
a 1K 100 Damenmäntel. 
0 Minuten vor der Verſteigerung geſtattet. 


Liquidations⸗Verſteigerung 
woch, 11. d. Mts., und Donnerstag, 12. d. 
11 Uhr vorm. ul. 27. Grudnia 2 (im Hofe 
rößere Partie Metall-Bett⸗ 
l aſchtiſchgarnituren, Bade- 
en, Kinderwagen, Garderoben- 
ander, Kochtöpfe, Spirituskocher, Eß⸗ und 


smund Stachow⸗ 
akete Tapezierer⸗ 


) Brotſchneidemaſchinen, Aquarin 
und iedene Lampen und andere Wirtſchafts⸗ 
Gebrauchsgegenſtände. 


f 


AHH unmmmmamammoen f 


Generalkirchenniſitation 


I 


d 
i 
mummin imni 


im Kirchenkreiſe Pofen I 
IV. 


Koſtſchin 

An der Bahnſtrecke Poſen— Wreſchen liegt das 
Städtchen Koſtſchin, das am 3. Mai jamt 
ſeiner Zweiggemeinde Ebenhauſen Ziel der 
Viſitationsfahrt war. Vor Gründung eines eige⸗ 
nen Kirchſpiels 1870 gehörten Koſtſchin und die 
Dörfer ſeiner Umgebung zum Kirchſpiel Schwer⸗ 
ſenz, beſaß aber ſchon ſeit 1865 eine eigene Kirche, 
in der fünf Jahre lang als Filialkirche von 
Schwerſenz der 
hielt. Auch die Gemeinde Koſtſchin iſt auf einen 
kleinen Reſt des ehemaligen Beſtandes zuſammen⸗ 
1 banig S und befigt außer der ſtaatlichen evan- 
geliſchen Schule in Ebenhauſen keine evangeliſche 
atle mehr. 
ie von Poſen aus eintreffende Kommiſſion 
wurde am Pfarrhauſe vom Ortspfarrer Wur⸗ 
litzer wie durch einen Jungmädchenchor begrüßt. 
Liturgie und Predigt im Seh 
Ortspfarrer über Kr 
Generalſuperintendent nach Eph 
feiner Viſteat 


hafte 
— bewic« erneut, was das Beſtehen einer 
eu 


die Kommi 
6 Uhr eine 


Dort führte die 3 
der Lehrerin Margarete Nachtigal aus K 
verfaßtes Deflamatori „Der verlorene “ 
eindrucksvoll : 


vor. 
Sockelſtein 
Von Wreſchen aus, wo die Kommiſſion nun⸗ 


5 zwei nahm, 
die Viſttationskommiſſion am folgenden Mittw 
nach Sockelſtein und Wilhelmsau. Beide 
Gemeinden ſind zurzeit verwaiſt und werden von 


8 wo um 


Stralkowo aus, das nicht gm vifitierten Kirchen | iper 
arrer 


n gecker mitverwaltet. 
Beides ältni 
de Die wundere auf einen” oi 


heiteren Früh- 


oh. 2 
Schluß des 3 blieben 


A Wilheimsan 

ach einem Beſuch der Privatihule, dem auch 
der Kreisf 8 aus g beiwohnte, 
begab ſich die Kommiſſion am Nachmittag zum 
Feſtgottesdienſt nach Wilhelmsan, deſſen 
Kirchlein eines der erſten war, das Generalſuper⸗ 
intendent D. Blau zu Beginn ſeiner Amtszeit 
weihte und das mit dem 1 — eng verbundenen 
ſchönen Pfarrhaus daliegt wie das ſteingewordene 
Lied von der feſten Burg, mitten im Grün der 
Büſche und Girlanden. Auch hier ſammelte der 
Herr Generalſuperintendent im Feſtgottesdienſt, 
deſſen Predigt Pfarrer Dinkelmann 
Jak. 1. 2—4 hielt, die Jugend zu einer Beſprechung 
auf Grund eines Gotteswortes, für die er Hier 
die Stelle 1. Tim. 6, 11—12 gewählt hatte, deren 
Forderun „Fliehe! Jage nach! Kämpfe! Er⸗ 
greife!“ lautet. Eine 9 mit den Kin⸗ 
dern durch Pfarrer De Matth. 7, 7 ſchloß 
die eindrucksvolle Feierſtunde. 

Wreſchen 

Am Ryan wurde die Gemeinde 
Wreſchen ſelbſt beſucht. u m Anfang des 
18. Jahrhunderts ſcheinen in 8 Kreis- 
ſtadt Wreſchen, deren Pfarrſtelle zurzeit verwaiſt 
iſt und von Koſtſchin mit verwaltet wird, Evan⸗ 
geliſche ewohnt zu haben, die in der Mitte des 
Jahrhunderts von dem Gutsherrn Grafen Po⸗ 
niuſki die Erlaubnis erhielten, eine Schule zu 
gründen und Gottesdienſte abzuhalten. Ein Pri⸗ 
mlegium des Kronſchatzmeiſters Fürſten Adam 
Poninſti ſchenkte 1778 den ngeliſchen eine in 
ſeinem loßgarten gelegene Orangerie als 
Kirchgebäude, Piat damit in Verbindung ſtehende 
Gebäude als Pfarr⸗ und Kantorhaus Jomie ein 
Stück Ackerland. Die Parochialverhältniſſe in 
dem ſehr ausgedehnten Kirchſpiel, zu dem anfangs 
auch die an deutſchen Haulän ereien reiche SEN 
von Peiſern gehörte und die auch die ſpätere 


Parochie Schwarzenau einſchloß, wurden erft in d 


preußischer Zeit vollſtändig geordnet. pm ahre 
1895 wurde dann die jetzige große, fhine Kirche 
erbaut und im gleichen Jahre durch den General⸗ 
juperintendenten D. Heſekiel eingeweiht. — Die 
große, ſchöne Kirche war ſehr feſtlich geſchmückt 
und von einer großen Gemeinde, unter der ſich 
auch viele evangeliſche Soldaten der Garniſon 
Wreſchen befanden. fajt bis auf den letzten Platz 
gefüllt. Die Predigt hielt der Herr Generalſuper⸗ 
intendent ſelbſt über Pſalm 97 als unſerer drei⸗ 


e Pfarrer Gottesdienſt Fri 


‚von 17 Zloty ü 


Armut mit vielen Opfern ſelbſt erhält. 
Bei Wet i 


ſachen Himmelfahrtsfreude: Der Herr ift König. 


die Welt iſt ſein Reich, und wir ſind ſein Volk. 
Die anſchließende Unterredung mit der konfir⸗ 
mierten ` d ( -Berm, Reimann), zu 


a ſich auch eine Reihe von Soldaten vor dem 


ttar einfanden, lag das Wort zugrunde: Jefus 
Chriſtus iſt uns gemacht von Gott zur Weisheit, 
Gerechtigkeit, Heiligung und Erlöſung. 

Während Teilkommiſſionen nachmittags die 
i e in Neu⸗Tecklenburg, Oblaczkowo und 
ſelbſt ringe rh und dort kurze Andachten 

ch die Kinder in der Wreſche⸗ 
ner zn zu einer Kindergottesdienſtſtunde 
(Paſtor inkelmann), in der die Kinder 
eine von ihnen geſammelte Miſſionsgabe in Höhe 
reichten. Es verdient der Er- 
wähnung, daß Wreſchen eine gut geleitete evan- 
Pen Priwatſchule beſitzt, deren Schülerzahl er- 
reulich wächſt, ferner eine von zwei Schweſtern 
des Poſener Mutterhauſes verſehene Schweſtern⸗ 
ſtation, die ein En und gemeinjam mit 
dem Ortskantor, ehrer Kortmann, den 
Kindergottesdienſt im Orte Neu⸗Tecklenburg bes 
treuen. 

Am Nachmittag um 5 Uhr fand in der Wreſche⸗ 
ner Kirche eine Mij i mde jtatt, zu der 
ſich trotz des am Nachmittag einjegenden Regens 
eine recht zahlreiche Gemeinde eingefunden hatte. 
Die Miſſionsfeier, in deren 8 An⸗ 
ſprachen von Pfarrer Dey und Sup.⸗Verw. RN ei- 
mann ſtanden, wurden durch Gedichtvortrüge von 
jungen Mädchen und gemeinſamen Gejängen um⸗ 
rahmt. Die eindrucksvollen 8 s eigten in 
unerbittlicher, klarer unſere lich⸗ 
tung, Miſſion zu trei trotz der eigenen Not, 
weil wir von Chriſtus her dazu verpflichtet ſind 
und weil wir Europäer dem bi über, 
der uns meiſt euteobjekt, in 


ed 
am Orte 
hielten, ſammelten 


iviliſations⸗ und 


den ſeltenſten Fällen aber Gegenſtand wahrer, 
chriſtbrüderlicher Ni war, eine Rieſenſchuld 
abzutragen n. Meiſſtonsfeier ſchloß der 


Herr Generalſuperintendent, der aus einem Briefe 
des Medinger Miſſionars Srig Reuter vorlas, der 
1870 als Soldat bei Mars la 

bare Sterben eines Schwarzen erlebte und auf 
dem Schlachtfelde Ea gelobte, als Miſſionar zu 
den Negern nach Afrika zu hen. Die Brieiftelle 
zeigte, um was für wertvolle Menſchenleben ſich 
die afritarijóe Miſſion müht, und vertiefte damit 
ſehr weſentlich ndr orträge. 


den Eindruck der V 
der * führte — Viſi 

ag, . i iſitationskom⸗ 
i Wreſchen aus nach der verwaiſten 
Kirche 1 * Neklahauland, einer 
tergemeinde von . die zwar 1754 bereits 
ein i etlahenland beſaß, die 
Parochie bilden konnte. 
Das mit Hif Guſtav⸗Adolf⸗Vereins 1884 
erbaute maſſive Kirchlein liegt ungünſtigerweiſe 

am Rande der Parochie, die zurzeit von 
Se Holtz⸗Schwarzenau mitverwaltet wird. 

vier an beſitzt die Gemeinde im Markt⸗ 
flecken Netla eine eigene private evangeliſche 
Kirchenſchule, welche die Gemeinde trotz 


bis om⸗ 


nach 
Dey Generalſuperintendent D. Blau die Be- 
ſprechung mit der Jugend über Markus 10, 35—45 
hielt, die Kommiſſion nach dem . 
nen rktflecken Nekla, das die 1857 gebildete 
Filialkir inde von Neklahauland, das ehe⸗ 
neun raunsdorf, mit umtaßt, wo Ma 
im fi aus Arndt Gaſt der Gemeinde war. Am 
Nachm beſuchten Teilkommiſſionen die Fried⸗ 
höfe von Nekla, Nekla⸗Hauland und ane ze 
land ſowie die privaten Kirchenſchulen von Nekla 
und Siedlec⸗Hauland, am letzteren Orte unter Be⸗ 
teiligung des Kreisſchulinſpektors. p. 

— — 


a 
über N Frau Nittmeiſter Eliſabeth von 


Bargen t. Sonnabend abend ijt nach längerer 
ſchwerer Krankheit eine um die Liſſaer deutsche 
Bevölkerung hochverdiente Frau, die verwitwete 

au Rittmeiſter Eliſabeth von Bargen, in die 
wigkeit hinübergegangen. Ueber vier Jahr⸗ 
zehnte hat die Verewigte in unſerer Stadt gelebt 
und ſich mit großem Eifer dem öffentlichen Wohl 
8 Im Vaterländiſchen Frauenverein lag 
ange Zeit die Leitung der Abteilung 1 in ihren 

nden, reg As die Aufgabe erwuchs, die 
Vorbereitungen für die Pflege der Verwundeten 
im Kriege zu treffen. Bis E — Kriegsende hat 
fie mit nie ermüdendem Eifer dieſen Liebes⸗ 


werken gedient, und es hat ihr an Dank und 300 


Anerkennung nicht gefehlt. Auch ſpäter hat ſie 
ihren Volksgenoſſen im Deutſchen Frauenverein 
und ihrer Gemeinde in der Frauenhilfe der Kreuz⸗ 
kirche wertvolle Dienſte geleiſtet. Die Verewigte 
war eine geborene von Kannwitz und hat ein 
Alter von 75 Jahren erreicht. Geſtern ſind die 
N Ueberreſte in die evangeliſche Kreuz⸗ 
kirche überführt worden, von wo aus am Mitt⸗ 
aw d nachmittag um 4 Uhr die Beiſetzung erfolgen 
wird. 

k. Die diesjährige Rote⸗Kreuz⸗ 
Werbewoche iſt in unſerer Stadt am geſtrigen 
Abend durch einen Zapfenſtreich eingeleitet wor⸗ 
den. Das weitere Programm der Werbewache 
ift folgendes: Am Donnerstag, dem 12. Mai, 
abends um 8 Uhr Konzert im Knabenſeminar,. 
ausgeführt von den Schülern derſelben Anijtalt; 
am eriten Pfingſtfeiertag, mittags um 12 Uhr 
Platzkonzert am Ring. Während des Konzertes 
wird ein Gasangriff inſzeniert und werden Ret- 
tungsmaßnahmen vorgeführt. Am 29. Mai fin⸗ 
den ein Propagandaumzug durch die Stadt und 
nachmittags um 4 Uhr auf dem Sokolplatz Vor⸗ 
führungen ſtatt. 


‚and 


Tour das furcht⸗ in 


Ur. 106 
Mittwoch, den 
11. Mai 1932 


ffn feſfffggenn Tf pfasspagfagftegfff fees nis 


Anlike Weisheit 
7 £ für moderne Menſchen 


Unter dieſem Titel veröffentlicht Dr. Ernſt 
Heimeran im Verlage E. Heimeran. 
München, ſechshundert antike Sprüche. 
griechiſch, lateiniſch und deutſch nebenein⸗ 
ander. Wir entnehmen dem Büchlein die 
folgenden Aphorismen: 

Der Heidenlärm, der aus dem Stadion zu mir 
herüberdringt, bringt mich zwar nicht außer Faf 
jung, aber ich mache mir doch meine Gedanken 
Wie viele treiben Körperkultur und wie wenige 
Geiſteskultur! Wie viele kommen zu dieſen nicht 
ernſt zu nehmenden Schauſtücken, und wie klein 
iſt der Kreis bei kulturellen Veranſtaltungen! 
Wie geiſtesarm iſt unſere vergötterte Bizeps- 
ariſtokratie! Seneca. 

* 


Der Menſch iſt an ſich ſchon ein hinreichender 

Grund zur Traurigkeit. A Menander. 
Du biſt nicht das, was du 

bift bloß eine Einbilbung 


Ertragt mit Stärke; darin überragt ihr Gott. 
Er ſteht außerhalb des Leidens, iſt gr er 
neca. 


zu ſein ſcheinſt; du 
Epiktet. 


* 
Einer verſtändigen Frau Tugend heißt: ihrem 
Gatten nicht weh zu tum, imarkus. 


Ein guter Menſch bleibt immer ein Anfänger. 
Martial. 


Wo wurden die falſchen 20 Stoty: 
Noten hergeſtellt? 
Der Fortgang des Falſchmünzerprozeſſes 

X Poſen. 9. Mai. Unter großem Andrange des 
3 Jara heute lem Vorſitz — — nei 
richters Dr. Japa der Falſchmünzerproze iter 
verhandelt. Vor dem ee ſteht die Druck⸗ 
preſſe „Boſton“. 

Zu Beginn der Verhandlung wird der Zeuge 
Wladislaus Popiaftowſti aus Jerzykowo, der 
Schwager des Angeklagten Leon Weber, vernom⸗ 

en. Der Staatsanwalt widerſpricht der Vereidi⸗ 
gung dieſes Zeugen, da er im Verdacht der Mit⸗ 
täterſchaft ſtehe. Die Verteidiger Dr. Przeſra⸗ 
ſzewſti und Figner beantragen jedoch feine Ber- 
eidigung, da die Unterſuchung gegen ihn bereits 
niedergeſchlagen worden ſei. Das Gericht be⸗ 
ſchließt, den Zeugen zu vereidigen. P. behauptet, 
dem Angeklagten Kaſimir Weber den Betrag von 
800 3oy geliehen zu haben. Als er ſchließlich 
den Betrag zurückverlangte, ſei ihm die Boſton⸗ 
Preſſe die in der Firma „Ekſpreß“ lagerte, von 
den Angeklagten Wojciehomiti und Kaſimir 
Weber als Pfand ben worden. Er habe die 
F 

u ekundet, e 
wee nen im Ueber Die" Belkin, 3 
ſchäftigt geweſen fei. r nzerei 
jei ihm nichts bekannt. — Fräulein Brzoſt traf 
eines Tages in Geſellſchaft des Angeklagten Kafi- 
mir Weber in der Aleje Marcinkowſkiego einen 
un Fit m zuge 70755 rer Nationalität, 
er dem Weger eine größere Anzahl Zwanzigzloty⸗ 
Banknoten inanan habe. 

Nach der Zeugenvernehmung wird der Leiter 
der Druckerei des nit Rogn“, Bronislaus 
8 * 9 ee 

ehauptet, eni vorgelegten falſchen 
Scheine unter keinen Unſtänden mit der Hand⸗ 
druckmaſchine, die vor dem Richtertiſch ſtehe, her⸗ 
geſtellt werden konnten. Für einen Mehrfarben⸗ 
druck käme ſie nicht in Frage. 

Nach dieſer wichtigen Sachverſtändigenausſage 


wird die Verhandlung auf den 11. Mat, vorm. 
9 Uhr vertagt. 
Gneſen 


in. Verdächtig. Leo Kowalik aus Kutno 
wurde ſchlafend unter der Treppe * 
welche zu den Büroräumen im P. K. U. führt. 
Das wäre ja nun weiter nicht ſchlimm. Aber 
bei einer Leibesunterſuchung fand man bei ihm 
ein ganzes Lager von Einbrecherwerkzeug, das 
aus ſieben Geräten beſtand. Vermutlich wollte er 
der Soldatenkantine einen Beſuch abſtatten. 

in. Plötzliche Gehirnlähmung. Am 
Sonnabend wurde in der Tremeſſener Straße auf 
dem Bürgerſteige eine etwa 25jährige Frau be⸗ 
wußtlos ag ARA Der Arzt jtellte im Kranten- 
— eine Gehirnlähmung feſt. Der Name der 

rau konnte noch nicht ermittelt werden. 

in. Einbruch im Wojtamt Witkowo. 
Ss der Nacht vom 1. auf den 2. Mai drangen 

inbrecher in die Räume des Wojtamtes Wit- 
towo ein und raubten 70 zi Bargeld, einen ita- 
lieniſchen Revolver, ein rundes Siegel und ein 


12 Marte Brennabor im Werte von 
zk. 
Carnilau 

e. Miniſterbeſuch. Der Vize ⸗Innen⸗ 
miniſter in Begleitung des Wojewoden Grafen 


Naczynſti beſuchte am 6. d. Mts. am Nachmittag 
um 2 Uhr unſere Stadt. Der Wochenmarktſchluß 
war deshalb für 12 Uhr mittags angeſetzt wor⸗ 
den, damit Straßen und Plätze noch gereinigt 
werden konnten. Die Herren ſprachen g` anz 
erfennend über den ſauberen Eindruck der Kreis- 
ſtadt aus. 

e. Unterhaltungsabend. Zu einem 
Unterhaltungsabend hatte am Sonntag der evan⸗ 
geliſche Jungmädchenverein nach dem Gemeinde⸗ 
ſaal eingeladen. Volkslieder und Gedichte, heite⸗ 
ren und ernſten Inhalts und ein lebendes Bild 
„Die Spinnſtube“ füllten den größten Teil des 
Abends. Ein luſtiger Einakter „Großreinemachen“ 
brachte die Beſucher in fröhliche Stimmung, be⸗ 
ſonders die Vertreterin der „Mutter Schultzen“ 
erregte mit ihren derben. volkstümlichen Redens⸗ 
arten ſtürmiſche Heiterkeit. Herr Superintendent 
Starke ſprach das Schlußwort und dankte für das 
Gebotene. 


Care Sr 


al Pet 


zu, fie haben mithin alſo gar kein Mittel, ſich 


Dofener 
Tageblatt 


mm 


Redit und Steuern 2. 


um 


Umjaßjtener- Berufungen Bemerkt fei, daß die diesjährigen Veranlagun⸗ Steuererklärung nur ſehr wenig, bei anderen aber Briefkasten der Schriftleitung 


gen zur Umſatzſteuer bei denjenigen Betrieben, dens außerordentlich bedeutend abgewichen wor 


i i 1 en iſt. Im allgemeinen will es ſcheinen, als 

a 15. Mai letzter Tag die keine geordneten dandelsbücher hätten die Veranla ungsfommijlionen in dieſem ang Anfragen find zu eihten an bie Beieftaften.g rift 

achdem ee die Nakazy platnicze (Ver⸗ haben, außerordentlich verſchieden erfolgt find, in⸗ Jahre Verſtändnis für die Not der Zeit gehabt. gitung des „Bojener Tageblattes“, Yusfünfte werden unjeren 
eide & - 


anlagungsbeſch zur Umſatzſteuer für das dem bei einzelne v i i Köhler. Leſern gegen Einjendung der Bezugsguittung uenigeltii, 
Steuerjahr 1931 den Steuerpflichtigen überſandt e mon, Alten Angaben in a; 1 , P Be Fiese fur SEDET fin ta AR Senei 
worden find, fei hiermit an die terminsgemäße wortung beizulegen. 


UL DER 2 2 ) A. J. C. Einnahme: und Ausgabe-Belege für 
forderlich iſt, erinnert. Zu dieſem Zweck iſt es R ij K i j ie ä ii die feine Quit- 
wichtig, die Nakazy platnicze ſogle ich bei Eingang e orm der tankenver i erung tungen fna (alco pu eren Teine Buit 

á 3 i i i fi lichtig. Alſo: 
unao teuerertlärung zu prüfen, um Go Sant Aufhebung der eohngruypen für Landarbeiter S nec de ahnen ban Belino 
bau⸗ und ſorſtwirtſchaftlichen Betrieben ſowie in 


notieren: Am. habe ich Zloty für ein 
Nebenbetrieben, die keinen En niegenb induſtriel⸗ 
t 


Schwein von ausgegeben. 
len oder kau männifhen Charakter haben, be- J. W. Wir raten Ihnen, einen anderen Rechts⸗ 


anwalt mit der Vertretung Ihres Prozeſſes zu 
beauftragen. Einzelheiten möchten wir Ihnen 
lieber mündlich in unſerer Sprechſtunde werktags 
11—12 Uhr mitteilen. 


9 „Durch eine Verordnung des Mini terrats vom 
eines falſchen Prozentſatzes und nicht rich iger e Dun» Is. (Dz. Uſtaw Nr. 37, Poj. 376), die 


ſchüſſe liegen können, möglichſt ſofort Berufung gruppen für Landarbeiter, Waldarbeiter, Häusler 


deren Lohn vollſtändig oder überwiegend in Na⸗ 
der Berufung ein feſtſtehender Termin vorgejehen, aaa E (Bauoperjonal er ter er 
der 15. Mai. Berufungen, wel e ſpäter einge⸗ der Kranfenverfiherung aufgehoben worden. Für 
reicht werden bleiben anbean Denſeni⸗ die Berechnung der Höhe der im Geſetz über die 


arbeiter, ſoweit fie ungelernte Meliorations⸗ 
arbeiter ſind und dieſer Beruf ihre Haupterwerbs⸗ 


gültig. Die Eigentumsübertragung eines Grund⸗ 
ſtückes erfolgt durch Auflaſſung. 

Meta. Zur Beſeitigung von Sommerſproſſen 
„werden tägliche Waſchungen mit einer Miſchung 
von 5 Gramm ſſerſtofffuperoxyd und 100 Gramm 


Waſſer empfohlen. 


haben, ſteht das Recht zur Einlegung einer Be⸗ 


rufung gegen die Umjaßiteuerveranlagung nicht Eu 


jetzt die bisher geltenden Grenzen des Mindeſt⸗ 
lohnes und Höchſtlohnes bei der Errechnung der d 
Krankenverſſcherungsbeiträge beibehalten. Der 
geſetzliche Mindeſtlohn gilt u. a. bei der Errech⸗ ji 
nang der Verſicherungsbeiträge für Lehrlinge und bzw. Döitlohngrenzen, die das Gtatut der zuſtän⸗ 

ti i i ii 4 Krankenkaſſe vorſchreibt, beachtet werden 
müſſen. 

Der Geltungsbereich der betreffenden Verord- 
nung des Miniſterrats erſtreckt ſich auf das ge⸗ 
t amte Gebiet der Republit Polen mit Ausnahme 
Angeſtellte (Geiſtes eiter) und Hausperſonal des oberſchleſiſchen Teiles der Wojewodſchaft 
zu verſtehen, die in landwirtſchaftlichen, Garten⸗ Schleſien. 

— a — 


gegen eine zu hohe Veranlagung zu wehren, Die 
Berufungen ſind e zu begründen; ſie 

ich u trittige Beträge von weniger 
als 50 Zloty handelt, ſtempelfrei. Bei ſol⸗ 
chen über 50 bis 100 Zloty aber iſt eine Ver⸗ 
ſtempelung mit einer tempelmarke von 50 gr 
erforderlich, und über 100 Zloty kommt eine 
Stempelgebühr von 2 Zloty in Frage. Die Ein⸗ 


E. A. Weiße Glaceehandſchuhe wäſcht man auf 
der Hand mit Benzin. arbige ene Jian dſchu 


über ein Stück braune Seife und reibt ſo den 
Schmutz ab, 


— u Karma. 1 Wir ie ac Teſtament. Wenn 
5 Sie das Teſtament zei a a — — 

mit Ort, Datum und inte rift verſehen, dann 
A iſt tsgültig. Der Erdlaſſer kann einen 
Sahlungserleichterungen Im ri Erben in der Mei einſetzen, daß dieſer erſt Erbe 


in allen derartigen Fällen, ſo auh im 
veranlagten und noch zu entrichtenden Umſatz⸗ 


In der Zeit vom 26. April bis 26, Mai d. Is. 
liegen beim Magiſtrat bzw. bei den diesbezuͤg⸗ 
lihen Urzedy Gfarbowe öffentlich dre Lijten über 
die maaniagung gur Umjapfieuer ur Einſicht für 
jedermann aus, Erhält nun ein age tiger 
in der Friſt bis zum 15. Mai einen Na az plat⸗ 
niczy zur Umſatzſteuer nicht, ſo läuft deſſen⸗ 
a am vorbezeichneten Tage a u ch 
n die 

zufung ab, denn nach der Re tſprechung des 
Oberſten Verwaltungsgerichts iind 25 Ji 


ihrer ee auf hey cr von Sach⸗ 
verſtändigen und auf Zeugenaus agen berufen. 

ach einer Entſcheidung des Oberverwaltungs⸗ 
gerichts vom 24. Januar 1928, L. Rej, 1541/26 
iſt jedoch ein f i 


Ein Ommenfteuergefeges nur in dem Falle für 
je Steuerbehörde 5 ndend, wenn der betreffende 


R. in J. Die Tiere, die Ihre Karpfenzucht 
nicht vorwärts kommen laſſen, ſind Fiſchegel, die 
im Süßwaſſer in mehreren Arten vorkommen und 
beſonders auf den Kiemen von Fiſchen * : 
Vielleicht können Sie der Schmarotzer mit Aetz 


geblich Hat der Steuerpflichtige nun bis jetzt 
einen Nakaz platnicay über bi mſatzſteuer 


Linie zahlen 2 Prozent Erbſchaftsfteuer. 2. Die 
Notariatsgebühr dürfte 30 Zloty betragen. 

2310. Bei uns inſerierte: Penſion Paryzanka 
Zakopane do Bialego. 


nicht bekommen, ſo empfiehlt es um Zweck mächtigung erneuert, und zwar kann der Agrar- | Steuer ahler die von ihm vorgeſchlagenen Sach. Herr werden. Auch einige kleine Hechte dürften 

der rechtzeitigen Einlegung emen n re teformminijter Zahlungsaufſchub für rückständige verſtänbigen ur iet, at einer wenn er angibt, aufräumen. Jedenfalls wenden Sie 25 mit Ihrem 

rufung, die öffenttid ausgelegten Liſten k üglich Renten, die vor dem 1. Januar 1932 fällig waren, zu welchen für die Sache ſelbſt weſentlichen Tate Sonderfall, um pre ſachtundige Auskunft zu 
£ Ermittlung ſeiner venere gewähren; die rückſtändigen Renten werden zins⸗ —— die Sachverſtändigen Stellung nehmen erhalten, am beſten an: Towarzyſtwo e e 
ofort einzuſehen. mn gilt auch betre der frei bis Ende 1933 geſtundet ſofern der betreffende ollen. 2 2 Mickiewicza 33, oder an die Wielko⸗ 
“jablung der Um oplewer, denn der Gteuer- uldner die gewährten Abzahlungsraten pünkt⸗ Arent Oberverwattungsgericht hat in nemfelben | polta ! Pomorſia Saba rybarſta Bydgoſzez, nlica 

tige hat auch ohne mpfang eines Rataz lich einhält 9 Urteil ent chieden, daß ein Sachverſtändigen⸗ Kwiatowa 4. 
piatniczy die veranlagte Umſatzſteuer termins: lich einhält. utachten oder eine Beugenausfage als Nachweis X. 1. Ehegatten und Nachkommen direkter 
gemäß zu be ſofern dieſelbe nicht etwa be⸗ Die Verordnung ermächtigt ferner den Agrar⸗ d 


Hallen ür d * ö r Sommens meer iſt 
reits durch orſchußzahlungen edeckt iſt oder a gem 577 Schäntommenſtenergeſe 
Guthaben anf auba ee Be teformminifter, individuellen Zahlungsaufſchub 

In letzterem Falle iſt eine entſprechende Verrech⸗ 


nung zu beantragen, 


Ein beachtensweries 
Polenbuch) 


L. Die ni tpolni Literatur über das n 
Welt = —55 


es 

einzig und allein die tzungskommiſſion für 

Feſtteelung der Höhe des Cinto aior und 
Feſtſetzung der Steuer zuſtändig iſt. 


Wenn . die im erſten a ielſetzung it man gute nicht gelangt. 
geftellten Unterfugu Polens tellte zwar als ponj s Ziel mit dent- 
ati onalitätenfzan im wi e Ken de ſcher Ehrlichteit „kulturelle i f 

o zeigen die] ver uchte ſi ia zu überzeugen, das poli⸗ 
T tij Ziel müſſe ein e 


der eigenen Unterfußungen eine Nationalitäten- 
karte Polens zuſammenffe 5 d 
wiſſenſchaftlichen Charakter dieſe Mftelungen 


s 
gehe. Man 


das nach i i jt um den Beftand einer Minderheit ; 
dem We aße Neuentitandene Polen ift bisher | gemacht ornifs Ergebniſſe zu widerlegen verwilden, und mit welchen Mitteln man zur war ſich nicht klar — pie Verteidigung des An- 
verhältnismäßig dürftig, ſgwogl hinſichtrich der Es scheint jogar, als ob der Verfaſſer bei der Erreichung dieſes Zieles frebt ieſe Darſtel⸗ iffenen den Abſichten des Angreifers ent⸗ 
85 ô ah S "r i 211 Alerts 1 55 bia n umung der Autionalitätenner Itni A: ung iſt onders gi chlußreich für r — fen sen der Kampf erfolgreich be⸗ 
n nad). epik: i S zu ig ge iſt. Die i anden fein fom.“ 
ders an einer fachlichen Darftellung des ich etwas zu vorſi 19 geweſen ift, Dieje î 


Jon! t ein ehrendes Zeugnis r die Ge- 

wichtigſten aller durch die neue Staatsgründung wiſſen Hona Ki Arbeit, bedar! aber, 

aufgeworfenen Fe eme, der ationali« nigi falſchen Folgerungen zu führen 

tätenf rage, d ihre 1 Er Balea Die Bulammenfe ng der im 

mehr oder weniger gründlichen inzelunter- niſchen Staatsgebie 

uchungen immer noch auf die zuſammenfaſſende i 

leu 200 durch einen mit der Materie ver- 
benſchg 


einer derartigen 661 rg 
liegende, bereits 1981 er 


Aus dem Wenigen, das an dieſer Stelle über 

Morniks Buch jagt werden kann, iſt zu erſehen, 

nicht um eine ir ndwelchen propa- 

andiſtiſchen Zwecken dienen e, ſondern treng 

1 wiſſenſchaftliche Schrift handelt. rade 
5 m 


zechnet Mornik auf Grun öchte man wünſchen, daß au von 


Schlüß der polniſch * tionalität. = 2 
es am u rt po niſchen attonalitä enpolis 
den Wen gibt: 


Uhr ifd ~ g e. 
N litauiſcher tſchechi Pe maſuriſcher Bevölke- Alles Nebenſächli un e eſchickt 


dermeidend, beleuchtet der V 


eine ausgezeichnete Armee un ein rigoroſes 


reundliche i Ismomente, um Nachwehen der A 
4 175 Vorgehen gegen alle kommuniſti chen Beſtrebun⸗ 


Kriegspſychoſe ſondern um Auswirkungen eines 
nen geo olitiihen, Diele lihen ry er von einer „Ndwer ür ee Mil en 
en Faktoren erten aG tgedanel kung“ richt und erzä J ein großer Tei 
Iens handelt, Schon du Ä Beſtreben, bis . fprig naht i 
u den Gründen und Hin erg fragt, ſich kurzerhand afs fie ge“ bezeichnet | Feh 
(den Nationalitätenpolit Seit lung mit gewiſſen 
odifikationen auch auf andere Teile des Staats-| N 
ebietes ausgedehnt werden. nn man 
Band der Erfahrung berügſichtigt, wie ſtark unter 
n „Polen“ t Anteil 
national indifferenten oder nur aus Gründen der 
Opportunität ſich zum Polentum bekennenden 
a iſt, ſo wird ſi „daß der Anteil der 
ationalpolen an der Geſamtbevölkerun weit 
weniger als 59,3 Prozent, wahrſcheinlich 
ogar noch nicht ein mai 50 Prozent be⸗ 


verſchwommen find. nn 
Unterſuchung des wei ruſſiſchen Volksraums ſelbſt 


8 mit feiner Nationalitätenpolitit den Boden für 
den olſchewismus in denkbar gründlichſter Art 
vorbereitet. Bei der Unzufrieden it der ſowje⸗ 
tiſtiſchen Ukrainer und eißruſſen mit dem 
s bauernfeindlichen Sowjetregime wäre es für 
olen ein leichtes durch eine geſchickte nationa: 
itütenfreundlice Politik ſich nicht nur die Ukrai⸗ 

Weißruſſen im ei enen Staate zu willi⸗ 


einer neuen For ungsidee auf die ffi enhafte 
5 je . 10 } 15 1 gen und ſtaatsbejahenden ürgern zu ee es 


Beleuchtung wichliger Komplexe beſchränkt. 


weiter ausgebaute S yſtem des Etatis⸗ 
pi ce Staat di 
weiterer Vorzug iſt die r eL e oaol Gründ⸗ i 


E t te unumſchränkte Herr- 
ſchaft über die Exiſtenz des Nabel gibt, als 
getarnte Waffen ein viel gefährlicheres Werk⸗ 
zeug zur Unterdrückung der Nationalitäten als 
offene Kampfmaßnahmen. Es wird empfehlens⸗ 
wert ſein, bei einer Neuauflage des Buches die⸗ 
apitel einen breiteren Naum zu geben. 


ruſſen 
ira ſowohl die Be⸗ 
vö kerungsverhältniſſe olens als au 
Durchführung des polni chen Machtgedankens an⸗ 
3 Mittel unterſucht und klargelegt 

werden. 


renze 

ſtarke Vorpoſten gegen den Bolſchewismus ger 
winnen. 

Polen tut das nicht, ſondern geht den umge⸗ 

kehrten Rieg, Durch feine nationalitätenfeind- 

it werden d i 


; — j, tagt. Die von Mornif errechneten Zahlen für em 
Beſonders wertvolle Srgebnijje zeitigt dieje den $ tand der einzelnen ee n Volks⸗ Laß der Verfaſſer die Bedeutung, die dem liche Politi krainer und Weißru ſen 
Methode im erſten Kapite des Buches, in dem gruppen ſind demgemäß als a eſt zahlen Kampfe um die Erhaltung der materiellen] wi er eigenen Willen zu Schrittmachern es 
Polens et h no baphiſche Struktur klar⸗ trachten, die bei einer Aen N Bolſchewismus im polnischen Staate n Aber 


Exiſtenz zukommt, klar hege, pagta er in dem 
s ) i erteidigungs⸗ h t 

maßnahmen der einzelnen olksgruppen im gruppen nahegebracht, den ihnen an fi unjym: 
1928 verfügbaren Zahlen zurückzugreifen und fie pathiſchen verzweifelten ‚Sprung in den Bo che: 
in Gegenſaß zu den Ergebniſſen der polniſchen wismus zu wagen. Sinzukommt die polniſche 
Volkszählung von A ſtellen, ändert an dem e if, die durch ihre Bodenenteignung 
— | Charatter feiner Feſtſte ungen ee Ein Ber- | anderen Volksgruppen Polens, ſo verbindet j 
) Stanislaus Mornik: Polens Kam f gegen | gleich mit den Ergebniſſen der le Mornik hiermit eine unbeabſichtigte aber gerade 
eine nichtpolniſchen Volksgruppen, Walter de Aang würde natürlich das Bild wertvoll ergän⸗ deshalb zum Nachdenken anregende Kritit unſerer 
rupter-Berlag, Berlin und Leipzig, ‚sen. aber kaum meſentlich verändern, geiſtigen Haltung: „„. Zu einer klaren politi⸗ 


elegt wird. nn an Hand der verfü baren 
tafiftiten über Spra Kite ür e und Kon⸗ 
ſtigteft ai lich ür aii die 945. 
wahr ei amtlichen polni en Zäh⸗ 
hen bniſſe nachweiſt und dann 47 Grund 


t 
t 


Nr. 106 Handelszeitung des Posener Tageblatts Mitwoch, 11. Mai 1932 


Internationale Holzkonferenz 


in Genf 
Die vom Wirtschafitskomitee des Völkerbundes be- 


Die polnische Zuckerkampagne 1931|52 


ne der Zuckerkampagne 1931/32 atbeiteten in Polen 1931. Falls sich also in der zweiten Hälfte des 
Day ckeriahriken gegen 69 in der vorjährigen Kam- |Kampagnejahres 1931/32 der Zuckerabsatz nicht auf 
in Be und 70 in der Kampagne 1929/30. Von den einem viel niedrigeren Stande bewegt als im Vor- 
2³ i trieb beiindlichen Zuckerfabriken befanden sich 


jahr, so nördliche und eine südliche Gruppe. 
Woje. Posen und Pommerellen, 44 in den übrigen glaubt man mit einer weiteren auch Polen vertreten, dessen Vertreter ausserdem den | Verhandlungen 
leber wodschatten. Die Zuckerproduktion in sämt- Senkung der Vorräte bis auf Vorsitz in der Südgruppe führte. 
ge Fabriken betrug 449 662 t im Weisszuckerwert ungefähr 100000 t rechnen zu 
in — 703 978 t in der Kampane 1930/31 und 828 410 t können, Frankreich und Deutschland. die 


Polen gehört zu denjenigen Produzentenländern, die 
in der letzten Produktionszeit ihre Erzeugung beson- 
ders stark gesenkt haben. Es steht, wie schon 
im Vorjahr, an 4. Stelle unter den europäischen |} 
Produzenten, hinter Deutschland, Frankreich und der 
Tschechoslowakei.“ Der Rückgang des Inlands- 


er Kampagne vor 2 Jahren. 
al egenüber dem Vorjahr hat sich 
So die Zuckererzeugung Polens 
um 36,2 Prozent gesenkt. 
Produktion verteilte sich in folgender Weise 


Die 
Ay 
x Rande Zuckerarten: 


Linie auch Hartholz betreffen. 


rufenen Holzexperten hielten in Genf eine Konferenz experte 
ab. Die Mitglieder teilten sich in zwei Gruppen, eine einiger zur Nordgruppe gehöriger Staaten treffen im. 
In beiden war der ersten Maihälite in Berlin zur Anknüpfung von 


nationalen Organisation in Frage kommen. Daher ist, 
nach Ansicht der Exportländer, eine Rationalisierung 
des Weltholzmarktes durch ein internationales Ab- 
kommen über den Holzexport möglich und erwünscht. 
Mit einigen Vorbehalten schloss sich auch der Sowjet- 
dieser Ansicht an. Die Sachverständigen 


in dieser Angelegenheit zusammen. 


Mit Ausnahme der | Weiterhin ist für den 9. Juni in Wien eine Holz- 
xperten der vorwiegend holzimportierenden Länder konferenz angesetzt, die sich mit einer Verständigung 
sich eine Meinungs- |der Exporteure und Zusammenarbeit 
äusserung vorbehlelten, sprachen sich sämtliche Teil- länder mit den holzimportierenden beschäftigen soll. 
nehmer für eine Reglementierung des Weltholzmarktes Die Haltung der Importländer: Deutschland. Frank- 
durch Festsetzung von Exportqucten für die einzelnen reich, Italien England und Holland ist vorläufig noch 
olzausfuhrländer aus. Diese Quoten sollen bearbei- | ziemlich zurückhaltend. Von den Exportländern waren 
tete Holzprodukte, Weichholz, und erst in zweiter |bei der Genier Konferenz vertreten: Schweden, Finn- 
Es wurde festgestellt, land, Russland, Estland, Polen, Tschechoslowakei, Ru- 


der Ausfuhr- 


dass sämtliche vertretenden Länder geeignete Zentral- | mänien, Oesterreich und als einziges aussereuropäl- 


— aus raffinlertem Kristallzucker 52960 tJabsatzes war 2 Gegensatz zum vorigen 8 
Von, ter Kristallzucker 242 032 t Jjahr grösser als die Abnahme des Exportes, wie organisationen haben, die als Mitglieder einer inter- ches Land 
p 1. hng ersorten (umgerechnet in Weiss- sich aus folgender Zusammenstellung ergibt (In Tonnen onen haben, die g > s Land Kanada. 
r) 154 670 t | Weisszuckerwert): 


j J 


Inlands verbr. Ausfuhr 


i y 449 662 t | Raffinado ans raffiniertem Märkt 

f N pete zur Vorjahresproduktion verminderte sich | Kristallzucker 23 907 46 AH — 

Nute zeugung von ratfinlertem Kristallzucker um die . RN 117 673 Getreide. Posen, 10. Mai. Amtliche 
rin, während die Rohzuckererzeugung nur einem Weisszucker 2 12 124 361 Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 


D gen Rückgang unterlag. Posnaß. 


ad E 5 — g a 
d 1, 15. 1931 206070 t zus don une insgesamt: Kampagne 1931/32 146592 173 449 Transaktionspreise: 
Days Tiügbare Zuckermenge für 1931/32 auf 685 732 k. » 1930/1 164982 181738 Roggen 540 too 28.75 
Kan gingen in dem Halbjahr von Oktober 1931 bis Der Inlandsverbrauch ermässigte sich im 1. Halbjahr Weizen. 15 to,, 29.75 


1931/32 im Vergleich zum Vorjahr um 11 Prozent, 
hingegen die Ausfuhr nur um 4,6 Prozent. Im In- 
lande geht der Verbrauch von Raffinade viel stärker 


1932 320 041 t ab, gegen 346 718 t in der Kam- 
Nzygr 1930/31. Der Absatzrückgang ist also nicht 
oss und beträgt nur 7,5 Prozent. Da jedoch 


Ane 


Ri o htpreis e: 


Wein e 29.759000 


Tren dem die Ausgangsvorräte bedeutend geringer zurück als von Kristallzucker. Im Zuckerjahr 1929/30 Röpgenii. SEIEN ee. 28.5028. 75 
lite als im Vorjahr, so erfolgte eine erhebliche Ab- machte die Raffinade noch 23,3 Prozent des Gesamt- | Gerste 64—66 S 22.2523. 25 
1933 $ der Vorräte. Diese stellten sich am 31. März | verbrauches aus, im gegenwärtigen Kampagneabschnitt | Gerste 68 . . .. 23.25—24.25 
ant 335 691 t gegen 462518 t am gleichen Datum | nur 19,7 Prozent. Braugerste a en. oe ee 25.50 
| Er nnna 22.75—23.25 
die N debe er Aenne en orkai) Aalen | Ya el Re E 
4 — ung ufwärtsentwicklung erkennen, ehl "ta EN RE Pr 2 
Lage der Kreditgenossen aber als Durchschnittszahlen für das laufende Jahr Wen ( ? — r 16.50— 17.50 
schaften in Großpolen noch nicht als massgebend angesehen werden. Weizenkleie (rod). ..... 1750—1850 

; 0 o 18.25 — 18. 
— der Spareinlagen bei den polnischen Kampf zwischen Eisenbahn- PFF 

nossenschaiten der Wojewodschaft Posen und rt in Pole 

ber Nachbargebiete in Pommerellen nimmt langsam, und Autotransport in M Folgererbs en . . 32.00—36.00 
Sen Ständig seinen Fortgang. Zum Teil handelt es Die „Gazeta Handlowa“ macht darauf aufmerksam, | Blaulupin-en . 11.00-12.00 
lera, UM Folgen des Finnahmenrückganges der Ein- |dass die seit dem 1. Mai d. J. geltende Anlage zum Gelblupinen . 14.00 —15. 00 
Mop de ihre bei den Kreditgenossenschaften und |Teil 2 des Gütertarifs der Staatsbahn eine Bestim- %%% ER ET BODEAEBIND 
Re sbanken“ untergebrachten Reserven angreifen mung enthält, die die Gewährung von Refaktionen Leinkuchen 36 38 %6 26.00-28.00 
— Zum Teil aber wirkt sich auch die Furcht- | von der ausschliesslichen Benutzung der Eisenbahn Rapskuchen 36 38% 18.00 19.00 
A geit der Konteninhaber aus, denen das Vertrauen für die Beförderung der betreffenden Waren abhängig Sonde o 46-480, 18.50—19.50 

. — Zegenwärtigen Wirtschaftslage fehlt. In den macht. Der Absender bzw. die zur Erlangung von Sonnenblumenkucben 5 } 

ch ersten Monaten des Jahres 1932 entwickelten | Refaktionen gebildete Gruppe von Absendern haben | Gesamttendenz: beständig. 


die Erklärung abzugeben, dass sie Im Falle der Nicht- 
einhaltung dieser Bedingung aui Auszahlung der Rück- 
vergütung keinen Anspruch haben. Die „Gazeta 
Handlowa“ bemerkt, dass diese Bestimmung, durch 
die der Spediteur auch bei Versendung einer geringen 
Menge Waren mit Kraftwagen der Eisenbahnrefaktion 
verlustig gehe, ein Beweis dafür sei. dass das pol- 
nische Verkehrsministerium nach wie vor an der Be- 
kämpfung des Automobiltransports zugunsten der 
Eisenbahn festhalte. 


Konzessionspflicht für die Herstellung 


von Stickstoffsäure 

Im „Dziennik Ustaw“ — Nr. 33 — ist unter der 
Position 344 ein Gesetz vom 15, 3. 1932 veröffent- 
licht, laut welchem die Herstellung von Stickstoli- 
säure nur auf Grund einer Konzession des Ministers 
für Handel und Industrie und des Kriegsministers ge- 
stattet ist. Die Verordnung vom 7. 6. 1927 über das 
Gewerbegericht („Dz. Ust.“ 53, Pos. 468) bestimmt 
bereits (Artikel 8, Punkt 3), dass die Herstellung und 
der Verkaut von Sprengstoffen Í 
ist. Das neue Gesetz, das diese V 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
180 t, Weizen 535 t, Braugerste 15 t, Roggenmehl 
92 t, Roggenkleie 67% t, Weizenmehl 7 t, Weizen- 
grütze 1 t, Hafergrütze 20 075 kg. 

Produktenbericht. Berlin, 9. Mai. Bei 
geringen Umsätzen kaum behauptet. Nach stetigem 
Vormittagsverkehr war die Tendenz an der ersten 
Produktenbörse der neuen Woche überwiegend schwä- 
cher. Auf dem in der Vorwoche erreichten Preis- 
niveau waren die Käufer für Weizen etwas zurück- 
haltender, und die Gebote lauteten etwa 1 Mark 
niedriger. Das Angebot vom Inlande hat sich aller- 
dings kaum verstärkt, und die Umsatztätigkeit blieb 
zunächst recht gering. Das Offertenmaterial in deut- 
schem Roggen hält sich gleichfalls in dem engen 
Rahmen der letzten Zeit, und dies dürite mit die 
Hauptursache sein, dass die Verhandlungen zwischen 
der D.G.H. und dem brandenburgischen Mühlen in 
der Frage eines Vermahlungszwanges für deutschen 
Roggen noch zu keinem Ergebnis geführt: haben, 

Die Roggenpreise waren nominell unverändert. Die 

des Deutschen Landwirtschaftsrats 
nicht genügend bekannt, so dass eine 


® Einlagen wie folgt: die kurziristigen ‚Einlagen 
zunächst von 11,174 Min. zt am 31. 12. 1931 
1,974 Mil. zt. Ende Januar 1932, um dann wieder 
pe, 202 Mill. zt am 29. 2. 1932 anzusteigen. Hin- 
fen eigten die langiristigen Einlagen einen fort- 
den Rückgang von 31,055 MHl. zt am Jahres- 
1931 auf 29,972 Mill. zl am 31. 1. 1932 und 
auf 29,663 Mill. zt am Februarultimo. Dem- 
Ketug der Rückgang der Gesamteinlagen bei 
ditgenossenschaiten im Januar 1,184 Mill. zt 
Februar 0,180 Mill. zl. Der Abiluss der Ein- 
die Uneintrelbbarkeit der meisten Forderun- 
wirtschaftliche Schuldner, die durch spe- 
nungen geschützt sind, bewirken eine 
hterung der Liquidität der Kreditgenossen- 
Eine weitere Erschwerung bedeuten die 
5 änkungen der Bank Polski und der 
die dle Gewährung neuer Kredite fast 
R t haben. Die Staatliche Agrarbank 
0 erten) zieht die in den vorhergehenden Mo- 


12 
Rra; 


2 


— 
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HE 
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u 


Zweckkrediten, 


die im Frühjahr von 3 
ý rbank durch Vermittlung der Volksbanken | in Matbtabrikat imt, Ist am 22. 1 m Kraft [Auswirkung aut die Preisgestaltung nicht zu beob- Effektenkurse. 
wurd Bank Polski gibt nur in getreten; in Ostoberschlesien bedari es noch der Zu- achten war. rkt eröfineten dle 
E en. W = Zeit kurzirl de Sp ver- | stimmung des dortigen Sejms. vorderen Sichten bis 2,25 Mark schwächer, September- r 
iate e G * bei F p Vieh 11 yoana war dagegen um 1 5 3 — zn 10,5. | 9.5. 10.5.| 9.5, 
ene Umf mmen hatte. osener ehmar von Tauschoperationen zwischen Juli- ember- | Fr. Krupp 6350 | 8212| do. Gen. 85.62 | 84.50 
N a grösseren Umfang angeno Mitteldt, Stahl a 
ie a * 2 vom 10. Mai 1932. er S eng er 2 Vor. Stehle. 2182 4150 Kak Chemie — er, 
Bantätigkeit im Jahre 1931| Auftrieb: Rinder 1049, (darunter: Ochsen |Bedarisgeschäft bei unveränderten Preisen. Die Unter- Re- - — | Eeli Asche. e saso 
KS Baii —, Bullen —, Kühe —), Schweine 2050, nehmungsust in Hafer ist gleichfalls gering, am Elekt, Gs, | 28.00 | 26.37 Kiöckne 25.00 2427 
l bewegung hatte in Polen im Jahre 1931 Kälber 1054, Schafe 160 Ziegen — Ferkel — |Ueferungsmarkt war das Preisniveau gut behauptet. affb, Zet. | 250 | — | Lahmeyer 84.00 3550 
20 000 — ne a 3 In ae G5. Zusammen 4313. 5 e N OE Ai re ` BR Bayer. Motor. | 32,75 . Laurahütte 2 — 
insgesam ix N oh un eisch Krakau. 9. so | Bemberg 42.00 7 | Mannesmann ‚00 | 37.08 
et, einschliesslich An- und Aufbauten, i für 100 k s für 1 kg Lebendgewii loko Markt: Bullen I 24,50 | 135.00 | Mansf. Bergb. | 15.00 | 15.00 
1077 Gebände I. J. 1930. Davon entiielen 2428 | „men 109 5 1000 ds. 11 0.76..082 UI 0600.70. Rinder 1 1 bis Bi Kara. Ind. | 2875 | 27.00| Masch-Unta, | 27:50 | 26.00 
i Wohnhäuser, in denen 9516 Wohnungen 21415 en). . M 5.85 .“ IM 071-085, che 1 0.68. 0.88, Park. 2 . 1425 | 1812 eg A 
umen untergebracht waren. Im Vor- . II 0,50—0.65, III 0.37—0 rsen I 0.72—1, II 0.55 | Bremer Wolik. | — — | Niederls-Kohl.]| — | — 
die Zahl der fertiggestellten Wohnräume | Ochsen: } bis 0.72, IM 0.41—0.55, N e ws E Aa ea er Reli. 35.25 
Agen. zhu Rune 181 war die 8 a) vollfleischige, eee, bis rungen 0.50—0.60, Schweinefleisch Lebendgewicht . 62.50 | 63.75 Dreset. a: Kap: H = 
a e nicht angespannt.. 80-84 [I 1.40 —1.82. II 1.28—1.40, SIT 1.15—1.28, Schweine- |Chem. Heyden | — = niz Bgbau | 18. 
| weitgehendem Verzicht auf Investitionen | }) jüngere Mastochsen bis zu fleisch Schlachtgewicht I 1.75—1.95, I 1.60—1.75, | Conti. Tel. 20 80 | Polyphon i 188.80 18885 
ti Schi e öffentliche Bautätigkeit war durch 3 Jahren N 70—74 III 1.50.—l. 60. Nierentalg I 0.80, II 0.60, III 0.40. Ten- Daimler-Bena | 11.25 | 1200 | Rh. Enee W. 7000 — 
Yar ehtiy terung in den öffentlichen Finanzen be- ältere enn 58—64 denz: ; Nachfrage: belebt. Dtsch.-Atiant, | — 74.25 | Rh. Stahlw. | 40.37 407 
Auch die Zahl der angelangenen Bauten c) „ E N T AT Ge Butter. Warschau. 9. Mai. Grosshandels- | Dt.Con.-Gs.Des | 89.75 | 89.75 | Rh. Wstf. Elek | 6200| 62.00 
der Shen, d) mäß ährte 44—50 9. 2 os 
per Sioa Jahre 3 aan 5. — sie . 1g gen „„ RER: Sc Va preise nach der Molkereikommission für 1 kg in Zloty: Dr een pa 59.75 Rütgerswerke 25 u. 
0 r als die der vollendeten Bauten. N AE SNS utter butter 3 izene Molkerei- abolw. #; 2 alzdetforth 
ine ckgang nr Dee und piai Ar- 5 ere ausgemästete ... ri butter 3.60, — 3. ee anziehend. De LIES — ern 153.75 | a282 
Ren irkte offenbar anregend trotz der un- Stbullen ...un.es.. sesesea 2—68 Kartoffeln. Berlin, 9. Mal. Speisekartofieln: Í Dt. Eisenhd, | 35.50 50 | Schub. u. Saiz. | 113.25 | 114.00 
x enirtschaftslage. Begonnen wurden 5060 | c) gut genährte, ältere ... 52—58 [Weisse 1.30—1.40, rote 1.50—1.60, gelbileischige, Dortm. Union | 1550 | 1675 gs 54.09 | 53.50 
A 28) newe Gebäude, einschliesslich An- und d) mäßig genährte 42—50 [ausser Nieren 2.20—2.30, Fabrikkartoiieln 7% 8% Pig. | Eintr. Br. 156,59 | 455.00 Sebulth. Pata, | ‚58.75 | 60.00 
n. davon waren 4287 Wohnhäuser, 304 für 8 8 eie Stärke i Eisenb. Verk. En | 2718 Halske 103.50 | 108.50 
he Zwecke bestimmt, und 41 dienten SONE o ischi Astete 76—80 9107, 1 9. Mal. Deutsche Eier. Trink- Fl. W. Selber seno | — | Svenska zu Wir 
brivat Zwecken. Auch die Kreditunterstützung 8 M tküh a iA eier (vollfrische gestempelte) Sonderklasse über 65 & | El. Licht u Kr. | 7200 | 7225 22 E. vr 8786 — 
in 1037 Wohnungsbaues aus staatlichen Mitteln Astkühh e . 6874 775, Klasse A 60 g 6%, Klasse B 53 g 6%, Klasse C I. C. Farben |9800 | 9830| er. Jbl, 15.87 | 15.87 
Gos, kleiner als in den vorhergehenden Jahren, | C) gut genährte „..s.......... 4250 |48 g 5%, frische Eler Klasse A 60 g 6%, Klasse B | Feldmähle 60.75 | 59.90 | Vogel Draht — 1 1687 
en ins darstwa “ee zalilte W. jaani Bau- 2 mäßig genährte “28-36 (., aussortierte kleine und Schmutzeler 5 Pig. Aus- 9 23 25 ar 25 Weicher | 3050| 37.80 
N 3,7 „samt 67,4 (Vorjahr: 135,9 . zł aus, |Kärsen: landseler. Dänen 18er 7, 17er 6%, 15%—I6er 6, leich- sonk. Bew. | 55.75 | 56; J a 
e ag, (131,3) Mill, zt aus dem staatlichen Bau- a) vollfleischige, ausgemästete tere 5%, Holinder Durchschnitisgewicht 68 x 7%, Celeb | = | — 1 Bk el Werke | 37:0 
1 7 4 Gg Bank Gospodarstwa verwaltet wird, | b) Mastfärs en 7076 6062 z 6%, 57—58 g 6, leichtere 5%, Bulgaren 5%, | Hbg. Elkt.- W. 8275 | 8400| Reichsbank 116.25 | 115.25 
i, Rinsa, Mill. zt aus eigenen Mitteln der Bank. c) gut genährte 58—64 Rumänen 57, —5%, Ungarn 852. Jugoslawen 5%, | Harbg. Gummi | — ~ | Alg. L. u. Kraft] 57.75 25 
| alse von Staatskrediten für den Wohnungsbau d) mäßig genährt 46—54 Russen., normale 854. Polen, kleine, mittel, Schmutz- | Harpen. Bgw. | 39.62 22 Dt. Reichsb. V. | 76.75 | 77.00 
um aum 50 Prozent des vorjährigen. Die | jungvieh: n ana‘ eier 434. Grosshandelspreise bei Waggonbezug. | Hoesch 22 Le Sab. 1297| 1202 
ar ‚aller. Baulcredite. die von Bank Gospo- a) gut genährtes 42—50 Witterung: veränderlich. Tendenz: fest. Holmenn m gr: — um | = = 
1 menten Ihrer Fätigkelt im Jahre 1924 b) mäßig genährt F — Ile Bergban 1123.00 | — | Nordd. Lloyd | 13:37 | 1325 
ne" pe arten ee Au | nen een sa Posener Börse — > 
3,2 . Z 8 n s br > 
Ge. zt aus eigenen Mitteln der Bank. Mit] a) beste ausgemästete Kälber 70—90 Posen, 10. Mai. Es votierten: Sproz. Konvert.- 10. 8. ] 9.5 
N 80 546 Wauanleihen wurden in der angegebenen] b) Mastkälb er Anl. 36 G. Sproz. Obligationen d. Stadt Posen aus 2 2 — 
Naum 1 Jenes einschl, Küchen gebaut, davon | e gut genährt 5256 „E 1927: 2 pi a e a 775 5 
ahre 1931. z d) mäßi r pas .-Pfandbr, s. Landsch, +50), 
50 i ) ig genährte esea 44—48 6proz. Rogzenb . d. Pos, Landsch. 14.50 B (15—14.70), Amtliche Devisenkurse 
Kleine Meldungen Schafe: lavest.-An. 84G, Bank Polski 68—69 G. Tendenz: en De 
Rey a) vollfleischige, ausgemästete at B Angebot. = Geschäft, * = ohne Ums. an Bat 2 25 
F x „B=An = Gesc = 
tatistik der Holztransporte b) eee. e e Hiel aa ai: aa Bukarest sa ns aua nn ni 2.522 | 2528 | 2,522 | 2528 
lag, auf den Staatsbahnen rd e, e ee Danziger Börse London % | 1551 | 15.45 | 15.48 
Ball en polnischen statistisch ungen a ee ee a a R A Scheck London 18.74. Dollar- | Amsterdam — — — — f 172 | 4217 
une Sich s statistischen Mitteilungen | c) gut genährte „..... e e a j — 170.88 | 171.22 | 170.93 | 171,27 
en in der Holztransport auf den polnischen 5 i noten 5.0774. Auszahlung Berlin 121%, Ziotynoten nen = = = = = = | 5914 | 5926 | 59. 1 
; Ur, Tagesdurchschnitt (in 15-t-Waggons) wie Mastschweine: 57,297. Dale m æ ml _ _ — — 
à iieiaei 3 ; Auf der heutigen Börse wurden Ztotynoten mit | pores — — — — — — —| 8267 | 8283 | 82.77 
i a) vollfleischige, von 120 bis 150 kg 57.24—57.35 noti 1 Zürich zog weiter | Belingfom -— =a me [ 7443| 2151| 7423 7.137 
Jahresdurchschnitt neee Lebendgewicht SER NR KO 122—128 an bis auf ey in Frotvackobr Wurden. Dollara me a um) an) 21.75 | 21.70 | 21.74 
20 1530 1531 Feb Eh, 9 b) besser von 100 bis 120 kg 118100 noten mit „5.07-5.08%, Reichsmarknoten 2 au re Kor I 406 ul 2 2271 
58 = N R — 120%— „ e erlin fester mit | Kopenhagen p 7 
9 44 266 201 241 c) S 80 bis 100 kg 1204 122% N . ito | n 10 12 
nn ie TT ET” bendge wicht . . 112-114 Freiverkehr bei 18.72—18. 76. . | 2007 mA ` 
CN Ziffern führen zu der interessanten Fest- | d) fleischige Schweine von mehr als Prae Z En 1200 12.485 12465 12483 
SS sich trotz fortschreitendem Rückganges S 96 -104| Ostdevisen. Berlin, 9. Mai. Auszahlung Feed ————— —| 82.27 | 82.43 | 8222 | 82.33 
Porte auf den polnischen Eisenbahnen | e) Sauen und späte Kastrate .. 110-120 Posen 47.25-47.45 (100 Rm. 210.75—211.64), Aus- — —————— 3067| 3063 3057 2 
te in Richtung Danzig gehenden Trans-] f) Bacon-Schweine ........ O 108—112 | zahlung Warschau 47.25-47.45, Auszahlung Kattowitz Stockhale 2 2 a. 75.08 
dio Jahre 1929 bis 1931 in Betracht Bacon-Schweine locoVerladest. T. KI. 106—110 2.1 grosse polnische Noten 4617.40. „Wien III] ias] 520 | 5195 | 5203 
bliche relative und absolute Steige- ILIK 96-100 [alio — — — . _ _ — 109.39 | 109.61 | 109.39 | 109.61 
e entsprechenden Zahlen für die Mo- = 4 * 1 Sämtliche Börsen- und Marktnotlerungen sind ohne | Rige — — — — — — — 2 78.72 | 79.88 
und März 1932 lassen jedoch eine Unter-] Marktverlauf: ruhig. Gewähr, = 


— 


Warschauer Börse 


Warschau, 9. Mai. Im Privathandel wird ge- 


zahlt: Dollar 8,85, Tscherwonez 0.31 Dollar, Gold- 
rubel 488, deutsche Mark 212,20. 
Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.10. 


Kopenhagen 180.00, Oslo 166.00, Sofia 6.47, Stockholm 
169.00, Montreal 7,9. 
Effekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleine (Serie I) 
34.25 (—), Aproz. Prämien-Dollar-Anleite (Serie III) 
46.25 (45.50 45.75). 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
87—87.50 (—), 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 
93.25 (91—92), 5proz, Staatl. Konvert.-Anleihe 38 (38), 
5proz. Eisenbahn-Konvert.-Anteihe 30.25 (30.25), 7proz. 
Stabilisierungs-Anleihe 49.25 (48.50-47.75). 

Bank Polski 70.25 (70). Tendenz: ruhig. 


Amtliche Devisenkurse 


95: 19: 5:1 7.5.1 7. 5 
Geld Brief Geld Brief 
Amsterdam— — — — — | 360.40] 362.20] 360.351 362.15 


Bein) — ~= ——— 211.30]212.80 


Brüssel -—— — — —— 124.89 125.41 124.84 125.46 
London ~ = — — —— | 32.64] 32.96] 32.64] 32.96 
New York (Scheck) — — | 8,8377} 8.917] — — 
Paris — = = me e 35.04] 35.22] 35.04] 35.22 
Prag — — — — — — ~— | 26.30] 26.42] 26.32] 26.44 
Italien — «~= == — — 45.82 46.28 — = 
Stockholm =e se - — — = — 
Dansig — — — — — — [174.42] 175.28 174.42] 175.28 
Zürich — — — — —— 173.82 174.680 173.82] 174.68 


Tendens: behauptet. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 10. Mai. 
Tendenz: freundlich. Obwohl das Publikum vor den 
Feiertagen nur wenig Neigung zu Neuengagements 
zeigt und auch während der Reichstagssitzungen 
seitens des Auslandes grosse Zurückhaltung. herrscht, 
eröifnete die heutige Börse zu gut behaupteten Kursen, 
da seitens der Kulisse gedeckt wurde. Hinzu kam 
der weitere Rückgang der Arbeitsiosenziifern. Dass 
die Lombards bereits so stark abgebaut sind. be- 
friedigte besonders. Am Piandbrietmarkt war die 
Tendenz zunächst wenig verändert, auch Reichs- 
schuldbuchforderungen waren nicht ganz preishaltend, 
dagegen konzentrierte sich das Interesse weiter auf 
die Altbesitzanleihe, die gegen gestern um 1% Prozent 
anzog. Industrieobligationen waren ebenfalls stärker 
beachtet. Zuverlässige Geldsätze waren noch nicht 
zu hören. Im Verlaufe wurde das Geschäft an den 
Aktienmärkten etwas lebhaiter, besonders Farben 
wurden zu anziehenden Kursen aus dem Markt ge- 
nommen, 


ur 
” 


Am Sonntag, dem 8. Mai 1952, mittags 12 Uhr 
entſchlief ſanft nach langem, 


Diakoniſſenhaus Poſen unſere liebe Mutter, Grog- 
mutter und Schwiegermutter, 


Frau 


Anna Magdanz 


im Alter von 65 Jahren. 


Niemieczkowo Miyn, den 9. Mai 1952. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 12. d. Mis. 
nachm. 5 Uhr vom Trauerhauſe in Niemieczkowo aus ſtatt. 


Dies zeigen tiefbetrübt an 


Hugo Magdanz und Frau Anna 
Alfred Magdanz und Frau Lina 


und 3 Enkelkinder. 


ſchwerem Leiden 


die Mühlenbeſitzerin 


+> 


im 


geb. Tiemeyer, 


geb. Koerth 


Kaufe 
Zii Majetnose Lubasz 
pow. Czarnków zu vichten. 


ist der tüchtige 
und energische 


2000 m gebrauchte Dampfpflug- | 
ſeile. Angebote bitte an 


Statt beſonderer Anzeige. 


Nach 
heit entſchlief in 


kurzer, 


ſchwerer Krant- 
der Morgenfrühe 


des heutigen Tages mein lieber 
Mann, der Vater meines kleinen 
Sohnes, unfer guter Sohn u. Bruder, 


der Betriebsleiter 


Dr. Friedrich Karl Büchner 


im Alter von 52 Jahren. 
In tiefer Trauer 
Hertha Büchner, geb. Brückmann, 
Paftor i. R. Otto Büchner u. Frau, 
Dr. med. Siegfried Büchner, 
Familie Werner Brückmann. 
Braunſchweig, den 7. Mai 1982 


Schleinitzſtr. 8. 


` 


60000 Zloty 


als erſtſtellige Hypothek für ein 1 Mietsgrund⸗ 


fig 


Tonfilmkino „Metropolis“ 


im Zentrum grö a Stadt 
Gefl. Offerten unter 3051 a. d. Geſchäftsſt. d 


eſtpolens ee 
„ Beitg. 


Vorführungen um 4.30, 6.30 u. 8.30 Uhr. 


Dankjagung. 

Für die uns beim Heimgange unferes 
lieben Entſchlafenen erwieſene Teil- 
nahme fagen wir 

herzlichen Dank. 
Familie Soldan. 


RRB 


Neuheiten 
Damen-Hüten 


empfiehlt in grosser Auswahl 


T. Ludwig, 


Poznan, Szkolna 9. 


III ERRERER ERIC EIER 


Eigenjagd 
404 Morgen, klein aber fein, Rots, 
verpadhte ſofork. 75 km von Poſen. Wohnung 
vorhanden. Angelgelegenheit. Denk, Grünberg, 
Schleſien, Jiefenſtraße 32. 


„„. 


eee eee 


Aberſchriftswort (fett 20 Srofhen 


jedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wort- 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


g Vermietungen 5 


Gut möbliertes, ſauberes 
Jrontzimmer 

mit elektriſchem Licht, für 

2 berufstätige Damen oder 

kinderloſes Ehepaar ab 
15. Mai zu vermieten. 

w. Marein 28, Wohn. 10. 


Berufstätige 
Dame 
oder Schülerin findet ab 
F Juni oder ſpäter Zim⸗ 
mer mit Vollpenſion in 
gutem Hauſe. Off. unter 


3101 an die Geſchäftsſt. 


Zeitung. 


Kin- a. Verkäufe 


Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige neue von zt 690.— 
und gebrauchte von z 95.—. 
Skora i Ska., Poznan, 
Al. Mareinkow. Skiego 23. 


Gutgehendes 
Kolonial- und Eiſenwaren⸗ 
geſchäft, krankheitshalber 
ſofort zu verpachten. Off. u. 
3035 an die Geſchſt. d. Zeitg. 


Motorrad 
Wanderer“, 
betrieb, verkaufe billig 

Piotra Wawrzyniaka 
28/30. 


dieſer 


Ketten⸗ 


Billiger 
kann es nicht ſein! 
3.50 Zloty 


Sportoberhemd m. Krawatte 
Oberhemd, 
Zephir von 
5.90, Smo⸗ 


ý 

nachthemb, nt. Beſatz v. 4.90, 
Herrenſocken von 35 Gr., 
prima Socken von 65 Gr., 
Herrenſocken in ſchönen 
Modefarben von 95 Gr., 

empfiehlt, ſolange 
der Vorrat reicht, in großer 
Auswahl zu ſehr 
erniedrigten Preiſen 


Wäsche-Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznan, 
ul. Wrocławska 3. 


— mn e m (ital. Schule) erteilt 


Pianino 
preiswert zu verlaufen 
Kreta, 6, Wohnung 11. 


Zu jedem annehmbaren Preise 


verkaufen wir folgende Artikel 


2 vollständig au: 


Möbelstoffe,Wandbekleidung, Dekorations- 

stoffe, Englische Kreions, Ueberwürfe, Bett- 

und Tischdecken und Kelims. weil wir diese 
Artikei nicht mehr führen werden. 


KAZIMIERZ KUZAJ 


Teppich-Zentrale 


Poznan, ul. Woźna 12. 
Ecke Wielkie Garbary. 


Geſangunterricht 


Primauerin 
erteilt Anfängern Nach⸗ 
hilfe bei Schularbeiten. 
Off. u. 3100 an die Ge⸗ 


ſchäftsſtelle d. Ztg. 
Grieile 
engliſch. Unterricht gründlich 


Knedler, ulica Rataj- 
czaka 11a, Wohnung 117. 


Konzertjüngerin 
Erica Biging-Mann, 
Poznan, Nzegzppojpolite] 6. 
Firma: Caesar Mann. 


u. Raubwilb, 


Hoher Verdienst 


durch Übernahme einer 
Vertretung. 400 Dollar 
erforderlich. Off. unter 
W. L. 631 bef. Rudolf 
Moſſe, Danzig. 


Organisator 


möglichst mit eingearbeiteter Kolonne zum planmässigen Vertrieb 
in der Provinz Posen für ein ganz hervorragendes populär- 
wissenschaftliches Standardwerk in + Bänden, reich illustriert, 
EEE EEE in polnischer Sprache? ? r—:t!᷑ . 
Besonderer Wert wird auf seriösen Herrn gelegt, der bei Be- 
hörden, Schulen, Industrie-Unternehmungen etc. gut eingeführt ist. 
Bei Bewährung grösste Derdienstmöglichkeit und Dauerexistenz. 
Herren, die gewohnt sind, gross zu verdienen, wollen Angebote 
mit Angabe der bisherigen Tätigkeit, Referenzen etc. unter 3078 
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung einreichen. 


Poſener Tageblatt 


UNIVERSITATS-AULA 
Mittwoch, den 11. Mai, abends 8 Uhr 


A -cappella - Konzert des Posener Domchors 


Knaben- und Männerchor. 
Dirigent: DR. GIEBUROWSKI. 


Bürokrait, 


auch Anfängerin, Steno⸗ 
graphie, Schreibmaſchine 
Polniſch Bedingung, nach 
Gneſen geſucht. Angeb. 
unter 3107 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Flügel 
Marke Brettſchneider, Bres⸗ 
lau, billig zu verkaufen. 
Polna 23, II. Wohnung 59. 


2 Pferde 


sugfeft, gefund, 
ca. 1,70 m ho 


zu kauf 1 udt. 


ruhig, mindeſtens 6 Jahre alt und 
möglichſt Rappen oder dunkelbraun, 
Preisofferte unter 308% an 


die Geschafft telle dieſer Zeitung. 


Ab 10. Mai 1932 


Intel, Warſchauer 
ſucht deutſche 

Konverſation 
gegen polniſche. Off. u. 
3099 an die Geſchäftsſt 
dieſer Zeitung. 


Fischreusen 
aus Draht Stück zí 13.50 
Alexander Maennel 
Nowy Tomyśl W. 5. 


Hühneraugen 
Hornhaut, W entfernt 
ſicher und ſchmerzlos nur 
„Ni- Ki — Ri Ki“ 

aus 
Jrogerja St. Kucharski, 
Podgörna 6. 


Wanzenausgaſung 
Einzige wirkſame Methode. 
3 Ratten und ſämt⸗ 
liches Ungeziefer billig. 

Wawrzyniak, Amicus 
Nachf., Rynek Lazarski 4, 

Wohnung 4. 


Bau⸗ und 

Möbel⸗ 
i beſchläge 
emp ft ehlt 

billig ſt. 

Stanislaw Wewiór, 
Poznan, sw. Marein 34 
Spez Bau- u. Mö belbeſchläge 


DT | 


sowie 
sämtliche 


Tüchtig., jüd. gebild. 
Kaufm geſucht, (poln. 
Staatöbürg. a. ehem 
dtſch. Gebiet) zur 


Einheirat 
in gutgehendes altes 


Textilgeſchäft mit gr 
Grundſt. Ig. Dame, 
anſehnlich, aus guter 
Fam. Vermittl. nicht 
ausgeſchl. Offert. u. 
3080 a. d. Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


ZOPPOT 


Freie Stadt Danzig 


(Staatl. konzessioniert) 


Tonfilmkino „, 


Eine Anzeige höchſtens 59 Wort 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags · 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gege 
Vorweifung des Offertenſcheines ausgefo 


Sommerauſenthalt 


in waldreicher Gegend 
geſucht. Angebote unter 
3072 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung, 


—̃ ꝓZhv%4bau . ————; 
Daunendecken 
Wollſteppdecken 

werden ſauber und billig 

ausgeführt. 
Sulewski, Poznan, 
Wrocławska 1. 


Steinſetzer 
empfiehlt ſich zur Aus⸗ 
führung von Pflaſter⸗ 
arbeiten, ſowie Herſtel⸗ 
lung von Pflaſter⸗ und 
Bauſteinen. 

Karl Kaſprzak 
Oborniki, ul. Lipowa. 


15 000 Zloty 
auf ein ſtädtiſches Grund 
ſtück an 1. Stelle p. bald 
geſucht. Jährl. Miets⸗ 
einnahme 7000 zt, Fei- 
erverſicherung 81300 zt. 
Augebote unter 3103 an 
die Geſchäftsſt d. Ztg. 
— Be 

5 000 zł 
auf 1. Hypothek f. 
. geſucht. 


3105 an die Geſchſt. 
Blei Zeitung, 


Stadt 


Off. 


erwartet Sie zu Pfingsten! 


Internat. Kasino » Roulette» Baccara 
Das ganze Jahr geöffnet. 

"Auskunft: Warszawa, Telefon 8-57-31 und Verkehrsbüro 
des asinos in Zoppot. 


5000,— zł 
auf 1. Snpothet gegen Roge 
genwährung auf Landwirt. 
haft zu vergeben. Off. unt. 
3062 an die Geſchſt. d. Ztg 


Stellengesuche 


Alt. ſelbſt. und tücht. 

— 

end. Wirkungs⸗ 

, u. 3104 an 
die Geſchſt. d. Ztg. 


Aerztlich geprüfte 
Maſſeuſe 
ftronkenſchweſter 
empfiehlt ſich für med. u. 
kosm. Maſſage in u. außer 
dem Hauſe. 
Sprechſtunden 12—4 Uhr. 
Bukowska 5. Wohn. 7. 


Bedienungsfrau 
ſucht Stellen jeder Art. An- 
fragen erbeten: Jözefa 
Gruchot, ul. Diuga 4, 
b. Sobezyk, Wohn. 24(Kell. ) 


Buchhalter: 


Korreſpondent 
bilanzſicher, deutſch · poln. 
perfekt, 29 Jahre alt, ev., 
langjähriger erſter Buch⸗ 
halter in groß. Induſtrie⸗ 
unternehmen (Stärkefabr. ) 
ſucht ab 1. bzw. 50. Juni 
Stellung. Offerten erbet. 
unter 3087 an die Ge 


(däftsftelle d. gtg. 


Deadman 


Zur Einſegnung 


empfehlen wir das 


Neue Evangelische Geſangbuch. 


Die Schmuckausgabe mit Noten iſt in 4 ver⸗ 
ſchiedenen Einbänden zum Preiſe von 7,— 
15,60 und 25,.— zt. vorrätig. 


Gleichzeitig empf. wir das Geſangbuch in großer 
Schrift, ebenfalls in 4 verſchiedenen Einbänden 
zum Preiſe von 8,50, 15,60. 20,60, u. 30,— zl. 


Zu beziehen durch den deutſchen Buchhandel 
und beim 


Poznań, 
Lutherverlag Pofen, u samarewskiego s 
PIATI AINTE UATE TEN TT a 


Hüte 
Damen- und Herren - Artikel | 


empfiehlt in grosser Auswahl 
zu niedrigsten Preisen 


Svenda i Drnek 


jetzt Stary Rynek 65. 


AET 


das faszinierende Filmmeisterwerk spanischer Produktion mit den Berühmtheiten des spanischen Films, u. d. YT 


„LICHTER VON BUENOS AIRES" 


In den, Hauptrollen: Sofia Bozan — Gloria Guzman. 
Vorverkauf an Wochentagen von 12—1 Uhr, an Sonntagen von 11—1 Uhr. 


, 10,60, 


ieee 


Wimp. Manira Oper, 
Wimp. Manikure, S 
Brück. z. tägl. Gebr. 
u. Ges. - Mass. u. — 
ef. von 
rate“ 


„Salon ae Coiffure“ 
N. Muszyńsķí 
für Damen und Herref, 
ul. 3 Maja, 27 Grudnis 
Mässige Preise. 


(Telefon 1 159 ) 


Ea Sandwirtsioh 00% 
23 J. alt, Abſolvent 
Winterſchule, 1% g” 


* ung 
tätig, ſucht Ste 
weiteren Ausbildg 1 
ſchriften u. 3102 an gi 
Geſchäſtsſtelle d. 
erbeten. 


Junge geb. 


Gutsſekretäc 10 


zum 1. Juli 
Stenogr., Schreib 2 
niſch in Wort u. Ge 0 


Zeugniſſe, Bild, 


forderungen unter eng. 
an die Geſchſt. d b. Zeit 
Förſten mar 


unverheiratet. en h 


in Dreſſur, DIN end: 
Kulturen, poln fpr rege 
per ſofort verlang gi 10% | 


werbungen eee 
an die. Geda 
dieſer Zeitung. 


Chinchilla, 45 


` 0 
weiße Rieſen, 9 
häſinnen (trage d), 
verkäuflich. 


